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entſtehen kann.
Halle, den 21. September 1878. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird unſere Zeitung täglich

Hauptſtück Mittags, die Beilagen Abends Nüuch hier und auswärts verſandt werden.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Kaſſel, d. 25. September. Der Kaiſer hatte ſich
bereits geſtern Mittag in Guntershauſen von den fremd-
herrlichen Officieren perabſchiedet und dem commandiren-
den General v. Boſe und den Stabsoffizieren der 21.,
22. und 25. (großherzoglich Heſſiſchen) Diviſion ſeine Zu
friedenheit ausgedrückt. Das Dejeuner wurde in Wil
helmshöhe eingenommen, bei der Abreiſe von dort richtete
Se. Majeſtät beſonders gnädige Dankesworte an die zur
Verabſchiedung erſchienenen Mitglieder der Staats und
ſtädtiſchen Behörden.

Koblenz, d. 25. September. Der Kaiſer und die
Kaiſerin und der Kronprinz hatten Wilhelmshöhe geſtern
Nachmittag 3/, Uhr verlaſſen und wurden in Gunters-
hauſen von den Hurrahs der von dem Manöver heim-
kehrenden Regimenter begrüßt. Die Weiterreiſe hierher
geſtaltete ſich zu einem förmlichen Triumphzuge. Jn
Treyſa Marburg Gießen und an allen Stationen der

Lahnbahn beſonders aber in Ems und Lahnſtein hatten
ſich nach Tauſenden zählende Volksmaſſen angeſammelt,
die Schulen, Turner, Feuerwehren, Vereine, Schützen und
Krieger hatten ſich in geordneten Reihen aufgeſtellt. Von

Wetzlar an waren die Stationen feſtlich beleuchtet, das
Denkmal Stein's und der Limburger Dom die ganze
Stadt Ems ſowie die Burgen Lahneck und Stolzenfels
traten beſonders glänzend hervor, Lahnſtein und die Kob-
lenzer Brücke bildeten ein wahres Feuermeer. Die aller
höchſten Herrſchaften wurden überall mit einem unbeſchreib-
lichen Enthuſiasmus empfangen, überall ertönte der Geſang
der Vorkshymne und der „Wacht am Rhein“. Jn Gießen
und Lahnſtein fand ein kurzer Aufenthalt ſtatt, an beiden
Orten nahmen die Allerhöchſten Herrſchaften die gehaltenen
Anreden und den dargebotenen Ehrentrunk huldvollſt ent
gegen. Am hieſigen Bahnhofe wurden die Majeſtäten von
dem Oberpräſidenten v. Bardeleben und dem commandiren-
den General v. Göben empfangen in Lahnſtein war der
Regierungspräſident v. Wurmb zur Begrüßung der
Majeſtäten erſchienen.

Koblenz, d. 25. September.
Kaiſer und die Kaiſerin machten heute Mittag eine
Spazierfahrt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz fuhr nach
Entgegennahme der Vorträge nach Stolzenfels. Morgen
Mittag um 10 Uhr begeben ſich die allerhöchſten Herr-
ſchaften nach Köln.

um die Offiziere ſeines Huſaren- Regiments zu ſehen. Der
für heute Abend in Ausſicht genommene Fackelzug iſt auf
morgen verſchoben worden.

Köln, d. 25. September. Der König von Belgien
entſandte ſeinen Generaladjutanten, General Villiers, zur
Begrüßung des Kaiſers bei deſſen Anweſenheit in Köln.
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden nur der Enthüllung
beiwohnen. Der Kronprinz wird um 8 Uhr nach Kob-
lenz zurückkehren.

Stuttgart d. 25. September. Der heute hier
eingetroffene Paris Wiener Courierzug hatte eine drei-
ſtündige Verſpätung; derſelbe war bei Nancy mit einem

tödtet, fünfzehn ſchwer verwundet wurden.
Wien, d. 25. September.

„Wiener Zeitung“ iſt zum Oberſt-LandmarſchallStellver
treter von Böhmen Klaudy ernannt worden.

Rom, d. 25. September. Wie die „Agenzia Stefani“
erfährt, richtete der Papſt ein Schreiben an den Staats-
ſekretär Kardinal Nina, in welchem er zunächſt unter

Jhre Majeſtäten der

Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt
auf der Station Bonn einen kurzen Aufenthalt zu nehmen,

anderen Zuge zuſammengeſtoßen, wobei drei Perſonen ge

Nach der amtlichen

lich ſein,

Ausdrücken des Schmerzes an das Ableben des Kardinals
Franchi erinnert und ſodann unter Anerkennung der Ver
dienſte Nina's dieſem erklärt, daß er ſich an ihn wende,
um ihn mit ſeinen Anſchauungen bekannt zu machen.
Weiter ſagt der Papſt in dem Schreiben: Alsbald nach
ſeiner Erhebung auf den päpſtlichen Stuhl habe er eine
Encyclika an alle Biſchöfe gerichtet, in welcher er die
gegenwärtig in der Geſellſchaft herrſchende Verwirrung be
klagt und die Wohlthaten der Kirche hervorgehoben habe,
die auch heute noch alle Kraft beſitze, um den moraliſchen
Uebeln der Geſellſchaft entgegen zu wirken. Von dieſen
Gefühlen geleitet, habe ſich der Papſt an die Häupter der
Nationen und ſelbſt an diejenigen derſelben gewendet, die
nicht durch die Bande der katholiſchen Religion mit ihm
verknüpft ſeien und ſie eingeladen, ihre mächtige Unter
ſtützung der Kirche nicht zu verſagen. Er habe ſich daher
auch an den erhabenen Kaiſer der deutſchen Nation ge-
wendet, die wegen der ſchwierigen Lage der Katholiken
ganz beſonders die Fürſorge des heiligen Stuhles er-
heiſche. Dieſer einzig in dem Wunſche unternommene
t Deutſchland wieder den religiöſen Frieden zu
geben,
funden und das erfreuliche Ergebniß gehabt, daß freund
ſchaftliche Unterhandlungen eingeleitet worden ſeien, bei
welchen es nicht ſeine (des Papſtes) Abſicht geweſen ſei,
einen Waffenſtillſtand zu erzielen, ſondern einen wahren
und dauerhaften Frieden zu erlangen. Die Wichtigkeit

habe günſtige Aufnahme ſeitens des Kaiſers ge

dieſes Zieles, von der hohen Weisheit derjenigen, welche
die Geſchicke des Deutſchen Reiches in ihren Händen

vertraue, dahin führen, ihm die Freundeshand zu reichen,
um das Ziel zu erlangen. Die Kirche würde ohne
Zweifel glücklich ſein, den Frieden in Deutſchland wieder
hergeſtellt zu ſehen, aber auch das Reich würde glück-

welches, nachdem die Gemüther beruhigt
wären, in den Söhnen der katholiſchen Kirche wie ehe
dem ſeine treueſten Unterthanen finden würde. Seine,
des Papſtes, Aufmerkſamkeit ſei auch auf den Orient
gerichtet, wo ſich Ereigniſſe vorbereiteten, die für die
Kirche vielleicht von höherem Jntereſſe ſein könnten.
Der heilige Stuhl werde alle Anſtrengungen machen, um
die Jntereſſen der Kirche zu fördern. Es ſei demnach
ſein Zweck, die wohlthätige Aktion der Kirche und des
Papſtthums auf die geſammte gegenwärtige Geſellſchaft
zu erſtrecken. Ueberdies werde der Kardinal Nina ſeine
ernſte Aufmerkſamkeit der ſchwierigen Lage zuwenden
müſſen, welche dem Papſt in Jtalien und in Rom in
Folge des Aufhörens ſeiner weltlichen Macht geſchaffen
worden ſei. Der Papſt wolle ſich nicht dabei aufyalten,
von den Rechten des päpſtlichen Stuhles oder von der
Beunruhigung der Katholiken zu ſprechen, die ihren
Vater ohne wahre Freiheit, ohne wirkliche Unabhängig-
keit ſähen, aber er könne nicht umhin, zu bemerken,
daß, während die geiſtliche Macht der weiteſten Freiheit
bedürfe, dieſelbe unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
dergeſtalt behindert ſei, daß die Regierung der allge
meinen Kirche ſehr ſchwierig werde. Der Papſt erinnert
in dieſer Beziehung an die Klagen ſeines Vorgängers
über die Aufhebung der religiöſen Korporationen, über
die Aufhebung der Kleriker für die Armee, über die Er
richtung häretiſcher Kirchen und Schulen in Rom und
über den konfeſſionsloſen Unterricht. Der Papſt be

ſchwert ſich ſodann über das Exequatur der Regierung
für die biſchöflichen Ernennungen, über ihre Weigerung,
einige Biſchöfe anzuerkennen und über die langen For
malitäten, die zu ihrer Anerkennung nöthig ſeien. Der

Papſt ſpricht das königliche Patronatsrecht Denjenigen
ab, welche gegen die Kirche ſeien und ſchließt mit der
Erklärung, daß er unter dieſen beklagenswerthen Um
ſtänden die Pflichten ſeines apoſtoliſchen Amtes nicht
verkenne.

Rom, d. 25. September. Wie der „Diritto“ meldet,
iſt, bei dem Miniſterium eingelaufenen Nachrichten zufolge,
abermals einer der Mörder Perrod's feſtgenommen worden.
Der Leichnam Perrod's iſt noch nicht aufgefunden worden.

Livadia, d. 24. September. Kaiſer Alexander be
gab ſich geſtern Nacht auf der Yacht „Livadia“ nach Se-
baſtopol, beſichtigte die auf der Rückkehr aus der Türkei
dort eingetroffenen Truppentheile der 2. Grenadier und
der 9. Jnfanteriediviſion und kehrte heute Nachmittag hier-
her zurück.

London, d. 25. September. Die „Daily News“
melden aus Simla von geſtern: Die engliſche Geſandt-
ſchaft, welche ſich nach Kabul begeben ſollte, iſt aufgelöſt,
General Chamberlain kehrt hierher zurück, der nach Kabul
geſendete Emiſſär des Vicekönigs iſt zurückberufen worden.
Die Garniſon von Ouettah wird um 3000 Mann ver-
ſtärkt, 4000 Mann eingeborener und europäiſcher Truppen
werden ſofort am Eingange des Kurumthales zuſammen
gezogen bis Anfang November ſoll ein Reſervekorps von
6000 Mann bei Sukkur gebildet ſein. Die nach dem
Khyberpaß führende Route ſoll vermieden werden, ein
Angriff auf Kabul iſt nicht beabſichtigt. Die militäriſche
Demonſtration hat lediglich den Zweck, dem Emir ſeine

icke Hilfloſigkeit vor Augen zu führen und die Grenzſtämme,halten, richtig erwogen, werde dieſelben, wie der Papſt die ſeiner Herrſchaft müde ſind, durch freundliche Behand
lung von ihm abwendig zu machen.

New-ork, d. 25. September. Der mexikaniſche
Congreß iſt am 18. d. mit einer Botſchaft des Präſidenten
Diaz eröffnet worden. Die Botſchaft hebt hervor, Mexiko
wünſche Frieden mit allen Nationen, beſonders mit den
Unionsſtaaten zu halten.

New-Orleans, d. 25. September. Geſtern ſind
hier 58 Perſonen am gelben Fieber geſtorben in Memphis
nimmt die Krankheit wieder zu; am Montag und Diens-
tag ſind 120 Perſonen geſtorben.

Die Okkupation in Bosnien.
Nachdem die Herzegowina ſich zum größten Theil

unterworfen hat, kann man nunmehr auch den Zeitpunkt
ſchon kommen ſehen, wo auch Bosnien in der Gewalt
der Oeſterreicher ſein wird. Die gemeldeten Siege vom
21. September und den folgenden Tagen ſind wohl ent
ſcheidend für den Aufſtand. Die Kämpfe vom 21. Sep-
tember, von drei Seiten gleichzeitig in Angriff genommen,
ſind der Ausdruck eines vorſichtig entworfenen und ausge
führten Kriegsplanes. Dieſer Plan entſtand, nachdem
man ſich im Auguſt überzeugt hatte, daß ein bedeuten-
der Kraftaufwand nöthig werden würde, ehe man die
Offenſive ergreifen könne.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 22. September. Se. Majeſtät der Kaiſer

und König haben den bisherigen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am königlich ſpani-
ſchen Hofe, Grafen von Hatzfeldt, zu Allerhöchſtihrem
außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter bei der
ottomaniſchen Pforte zu ernennen geruht.

Dem Hauptmann Lehmann im 3. Oſtpreußiſchen
GrenadierRegiment Nr. 4 und dem VizeFeldwebel Schultz
im 2. Garde- Regiment zu Fuß iſt die Rettungs-Medaille
am Bande verliehen worden.
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Des Kaiſers Wiederkehr inmitten ſeines Vol
kes feiert die „Provinzial-Korreſpondenz“ in einem Ar
tikel, worin es heißt:

Der Kaiſer hat ſich ſeinem Volke, das ſich in jubelnder Be
rüßung deſſelben nicht genug thun konnte gezeigt in neu erfriſchter

Kraft die man zu bewundern nicht müde wird, in der milden
reundlichkeit, die alle Herzen bezaubert: aber nicht blos in demTee des feſtlichen Empfanges iſt der Kaiſer dem Volke erſchie

nen, ſondern es war ihm vergönnt, in alter Weiſe kräftig zu
Pferde, an der Seite ſeines kaiſerlichen Sohnes und Stellvertreters,
an der Spitze eines ſtrahlenden militäriſchen Gefolges wieder ſeine
Truppen zu muſtern und ſich der Erhaltung und Ausbildung der
Wehrkraft zu freuen, in deren r r en von jeher eine
einer höchſten Aufgaben für Preußen und Deutſchland erkannt

tte. Gewiß hat der Kaiſer in dem Augenblicke, als er in ſauſen
dem Galopp an den Reihen der Bataillone und Schwadronen
hinabſprengte, die ihn mit donnerndem Hurrah begrüßten, ein hoch
beſeligendes Gefühl der durch Gottes Gnade neu gewonnenen Ge-
ſundheit empfunden und die m und aber Tauſende, die
mit freudigen Blicken ihm folgten, haben mit ihm die Größe des
Augenblicks empfunden und mit ihm dem Höchſten gedankt, der
auch in dieſer jüngſten ſchweren Zeit ſeine Hand über den theuren
Fürſten halten und ihn für ſein Volk bewahren und von Neuem
ſtärken wollte. Möge die hehre Feier, welche der Kaiſer in den
nächſten Tagen zum Gedächtniß ſeines verehrten königlichen Vaters
u begehen gedenkt, möge ſodann die fernere Ruhe, die er ſich aneinem und der Kaiſerin Lieblingsaufenthalt in dem Bereiche ſeiner

geliebten Tochter gönnen will, ihn ferner erquicken und ſtärken, bis
er vollauf erfriſcht in die Hauptſtadt zurückkehrt.

Das kronprinzliche Paar gedenkt am 4. October
hierher zurückzukehren und ſich am 6. nach Kiel zu be
geben, um der Einſchiffung des Prinzen Heinrich auf dem
„Prinz Adalbert“ beizuwohnen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck gedenkt, wie die
„Prov.-Corr.“ meldet, Ende dieſer Woche nach Berlin zu

rückzukehren.
Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, war zu der am Sonn-

tag abgehaltenen kaiſerlichen Hoftafel in Wil-
helmshöhe, woran zahlreiche Fürſtlichkeiten und Offiziere
theilnahmen, auch eine Deputation der Handels
kammer von Frankfurt a. M. eingeladen worden.
Sowohl der Kaiſer wie die Kaiſerin ſprachen derſelben
wiederholt ihre lebhafte Freude über den vorjährigen ſchönen
Empfang in Frankfurt a. M. aus und unterhielten ſich
mit der Deputation, die ihre Glückwünſche zur Wieder
geneſung des Kaiſers ausſprach, auf das Freundlichſte.
Nach dem Diner nahm die Deputation, die unter Führung
des OberBürgermeiſters Dr. v. Mumm aus den Herren
Vizepräſident Petſch-Goll, Götz Rigaud und dem
Handelskammerſekretär Otto Puls beſtand, Gelegenheit,
dem Kaiſer und dem Kronprinzen Vortrag über die augen
blickliche Verkehrslage Frankfurts, namentlich über die Ver-
zögerung der Ausführung gewiſſer Verkehrsprojekte zu
halten, die an höchſter Stelle eingehende Würdigung und
Theilnahme fanden.

Der türkiſche Admiral Hobart Paſcha hat eine
Unterredung mit dem Viceadmiral v. Henk gehabt und
wie verlautet, der deutſchen Admiralität einen Plan unter-
breitet, der in ausführlicher Weiſe die Hebung des „Großen
Kurfürſt“ beſpricht. Das bezügliche Schriftſtück iſt dem
Kronprinzen übergeben worden.

Der frühere verantwortliche Redakteur der „Germania“,
Szymanski, verbüßt gegenwärtig, wie das genannte
Blatt ſchreibt, eine fünfwöchentliche Gefängnißſtrafe. Außer-
dem hat er noch eine Strafe von gleicher Dauer zu ver-
büßen.t Jm 4. Kös liner Wahlbezirk (KöslinKolbergBublitz)

iſt am 23. d. M. an Stelle des Ober Bürgermeiſters
Haken in Stettin, welcher ſein Mandat niedergelegt hat,
der Ober- Amtmann Peterſen-Drenow (konſervativ) mit
188 gegen 140 Stimmen, welche der Juſtizrath Hummel
(nationalliberal) erhalten hat, zum Mitgliede des Hauſes
der Abgeordneten gewählt worden.

Jn Tegernſee ſtarb dieſer Tage Prinz Emil zu
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, der zugleich General
und Dichter war, in einem Alter von vierundſechszig
Jahren. Der Prinz war anfänglich heſſiſcher Offizier,
dann trat er im Jahre 1848 in den Dienſt des Kaiſers
von Rußland und brachte es dort, wo er ſich im kaukaſiſchen
Kriege außerordentlich auszeichnete, bis zum General. Auch
im Krimkriege wurde ſein Name unter denen der haupt-
ſächlichſten ruſſiſchen Heerführer genannt. Lange Zeit
blieb der General dann außer Dienſt und erſt im jüngſten
türkiſchen Kriege meldete er ſich wieder beim Kaiſer zum

Eintritt in die Armee. Da der Prinz aber ſehr leidend
war, nahm der Kaiſer zwar pro forma ſein Geſuch an,
gab ihm aber einen ſehr müheloſen und ſehr gleichgiltigen
Poſten in ſeiner Suite. Seine Gattin war eine geborene
Fürſtin Kantakuzenos, eine ſehr reiche Dame aus einem
rumäniſchen Bojaren Geſchlecht. Als Dichter hat Prinz
Emil zu SaynWittgenſtein eine Sammlung deutſcher
Lieder und außerdem ein epiſches Gedicht, zu dem ſein
Aufenthalt im Kaukaſus ihn angeregt und das den Titel
führt „Azlan Agha“ veröffentlicht. Der Verſtorbene war
ein Ultra Konſervativer. Von ihm ſtammte u. A. mit
die Directive, dem Exkönigspaare von Neapel jenen be-
kannten ſilbernen Ehrenſchild zu dediciren, der ſeiner Zeit
hier in Berlin angefertigt wurde, und er war es denn
auch, der jenen Schild damals überreichte.

Das Sozialtger eſetz in der Kommiſſion
es Reichstags.

Berlin, d. 25. September. Jn der heutigen Sitzung
wurde heute die ſpezielle Berathung des d 16 fortgeſetzt.
Der Abſatz I des 9 wurde auf den Antrag des Abg. von
Schauß in nachſtehender Form angenommen: „Gegen
Perſonen, welche ſich die Agitationen für die im F 1 be-
zeichneten Beſtrebungen zum Geſchäfte machen, kann im
Falle einer Verurtheilung wegen Zuwiderhandlungen gegen
89 12 bis 15 dieſes Geſetzes neben der verwirkten Frei-
heitsſtrafe auf die Zuläſſigkeit der Einſchränkung ihres
Aufenthalts außerhalb ihres Wohnorts erkannt werden.

Auf Grund dieſes Erkenntniſſes kann den Ver-
urtheilten der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder
Orten durch die Landespolizeibehörde verſagt werden.
Gegen ſolche Anordnungen findet Beſchwerde nur an die
Aufſichtsbehörde ſtatt. Wenn ſie Ausländer ſind,
können ſie von der Landespolizeibehörde aus dem Bundes-
gebiet ausgewieſen werden.“

Der Abſatz II wurde auf den Antrag des Abg. von
Kardorff in einer Faſſung angenommen, nach welcher
Gaſtwirthen, welche Kleinhandel mit Branntwein treiben,
der Betrieb ihres Gewerbes unterſagt werden kann, wenn
ſie trotz ergangener Verwarnung in ihren Lokalen Agi-
tationen zulaſſen, verbotene Druckſchriften auslegen c.
Die Abſätze II und IV wurden abgelehnt und ſodann der
in dieſer Weiſe abgeänderte 9 16 im Ganzen angenommen.

9 17 wurde mit dem Amendement des Abg. Dr. Lasker,
welches die Abſätze 1 und 2 in nachſtehender Form ändert:
„Das Verfahren wegen der KonzeſſionsEntziehungen nach

16 Abſatz 1 und 2 erfolgt nach den landesgeſetzlichen
Beſtimmungen für die in der Gewerbeordnung vorgeſehenen
Konzeſſions-Entziehungen,“ mit 12 gegen 9 Stimmen an
genommen.

18 der Vorlage wird mit 13 gegen 8 Stimmen
genehmigt. Mit F 19 iſt man abermals bei dem ſchwie
rigen, bisher unentſchiedenen Thema der Kontrole-Jn-
ſtanz angelangt. Derſelbe lautet:

„Der Bundesrath bildet zur Entſcheidung der an denſelben auf
Grund dieſes Geſetzes gelangenden Beſchwerden aus ſeiner Mitte einen
beſonderen Ausſchuß. Der Ausſchuß Luſe aus ſieben Mitgliedern.
Dieſelben ſind bei der Entſcheidung an Jnſtruktionen nicht gebunden.
Die Entſcheidungen des Ausſchuſſes werden im Namen des Bundes
rathes erlaſſen und ſind endgültig.“

Die freikonſervativen Abgg. Kardorff und Schmidt
haben dazu folgenden Antrag eingebracht:

„Der Bundesrath bildet z Entſcheidung der an denſelben auf
Grund dieſes Geſetzes erfolgenden Beſchwerden eine beſondere
Kommiſſion. Dieſe Kommiſſion beſteht aus 7 zum Richterſtande be
fähigten Mitgliedern, wovon 3 aus der Mitte des Bundesraths be
rufen werden können. Die Entſcheidungen der Kommiſſion erfolgen
nach freiem Ermeſſen und ſind endgültig.“

Abg. Völk (Nichtmitglied der Kommiſſion) hat tele-
graphiſch einen Vorſchlag eingeſandt, wonach die Kontrol-
inſtanz aus 3 vom Bundesrath und 4 vom ReichsOber-
handelsgericht zu ernennenden Mitgliedern zuſammengeſetzt
ſein ſoll, welche ſo lange Mitglieder dieſer Behörde bleiben,
als ſie Mitglieder des Bundesrathes reſp. des Reichsge-
richts ſind. Bei der Debatte ſprechen v. Kardorff,
v. Goßler und Schmid (Württemberg), worauf dieſelbe
auf morgen vertagt wird.

Die neueſte Nummer der „Prov. Korreſpondenz“
ſpricht ſich ſehr maßvoll über den Fortgang der Kom
miſſionsberathungen aus. Der entſcheidende Satz
lautet: „Nach lebhaften Erörterungen und mehrfach

wechſelnden Abſtimmungen ſind in einzelnen wichtigen
Beziehungen vorläufig Beſchlüſſe gefaßt worden, welche
jedenfalls einer erneuten eingehenden Erwägung behufs
ſchließlicher Vereinbarung unterliegen werden.“ Es geht

j hieraus hervor, daß die jüngſt erwähnte Auslaſſung der
„Nordd. Allg. Ztg.“, welche gegen die Perſon des Herrn
Dr. Lasker zugeſpitzt war, einen offiziöſen Charakter nicht
hatte, was übrigens auch der Styl, in dem der Artikel
abgefaßt war, zur Genüge bewies.

Reichstagswahl.
Nach amtlicher Ermittelung wurden bei der in Stettin

ſtattgehabten engeren Reichstagswahl 10,554 St.
abgegeben. Hiervon erhielt Stadtrath Schlutow 5915,
Dr. Kapp 4542 St., der erſtere iſt ſonach gewählt.
Der Wahlkampf hatte ſchließlich ſicher ohne Schuld der
beiden Kandidaten einen ſehr perſönlichen Charakter ange
nommen der mit kommunalen Parteiungen in Stettin
zuſammenhängt. Da politiſche Fragen bei dieſer Wahl
ſehr in den Hintergrund traten Herr Schlutow erklärte
ſich wie Herr Kapp als der nationalliberalen Partei ange
hörig ſo mußte auch dieſer Umſtand dazu beitragen,
den Wahlſtand nach der perſönlichen Seite zu treiben, in
Herrn Kapp wurde eigentlich der Fremde, der Amerikaner
bekämpft während für Herrn Schlutow Vorſteher der
Stettiner Kaufmannſchaft, ſeine Eigenſchaft als Stettiner
und als praktiſcher Kaufmann geltend gemacht wurde.
Die zahlreichen Freunde des Herrn Kapp innerhalb wie

außerhalb des Parlamentes werden es nur mit größtem
Bedauern ſehen können daß ein als Menſch wie als
Politiker ſo ſympathiſcher Mann dem Reichstag diesmal
fern bleibt.

Vermiſchtes.
Eine Bereicherung] zu der franzöſiſchen Er

findung des „General Stab“ bietet folgende uns mitgetheilte
Adreſſe aus Tournay: Messieurs H. Wenel et O.
Schulg, Directeurs de Dervorstand der Neuen Actiez
Zacker-Raffinerie à Halle s. Saale.

Die heſſiſchen Zwei Markſtücke] vom
Jahre 1877, welche, wie wir vor einiger Zeit unter den
„Vermiſchten Nachrichten“ mittheilten, inſofern einen
Fehler enthalten, als das Wort „Großherzog“ nur mit
einem s geprägt erſcheint, ſtehen mit dieſer Orthographie
nicht vereinzelt da. Wie ein Leſer dieſes Blattes uns
mittheilt, weiſen nämlich die Geldſtücke des Großherzog-
thums Baden, und zwar ſowohl Gold als Silbermün
zen, genau dieſelbe Abnormität auf. Eine „numismatiſche“
Einführung neuer Orthographie iſt doch wohl nicht anzu
nehmen!

[Ein Unzufriedenerſ ſchildert die gegen wär-
tige Zeit wie folgt: Heutzutage iſt 1) die Redlichkeit
aus der Welt gereiſt; 2) die Aufrichtigkeit iſt ſchlafen ge
gangen 3) die Frömmigkeit hat ſich verſteckt; 4) die Gerech-
tigkeit kann den Weg nicht finden 5) der Helfer iſt nicht
zu Hauſe 6) die Liebe liegt krank; 7) die Gutthätigkeit
ſitzt im Arreſt; 8) die Tugend geht betteln 9) der Glaube
iſt ziemlich erloſchen 10) der Kredit iſt närriſch geworden
11) das Gewiſſen hängt an der Wand 12) nur Falſchheit
regiert noch!

Marktberichte.
u d. 25. September. Weizen 155--185 o77

120-—-142 Gerſte 150-—-190 Hafer 130 144 pro 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 25. Septbr. Kartoffelſpritus pr.
10,000 L loco ohne Faß 54,50-—-54,30

Berlin, den 25. Septbr. Weizen loco flau, Termine ſtill,
gekünd. 9000 Ctnr. Kündigungspreis 175 Rm. bez Loco 155--200Rm. nach Qualität e pr. dieſen Monat, Sept Oct. u. Oct. Nov.

175 Rm. bez. Nov. Decbr. 176,5 Rm. bez. April Mai 1879 182,5
Rm bez. Mai Juni Rm. W Roggen loco ſehr kleines Ge
chäft, Termine feſter, gekünd. 13,000 Ctnr., Kündigungspreis 118,5
R Loco 118 135 Rm. nach Qualität gefordert, neuer in

länd. 124-132 Rm. ab Bahn u. Kahn bez., pr. dieſen Monat
Rm. bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 118,5--119 Rm. bez. Nov. Dec.
119--120 Rm. bez. April Mai 1879 122 122,5 Rm. bez Mai-
Juni Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine,
115 185 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco geringe Waare
ſchwer verkäuflichl, Termine ſtill gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

Rm. bez. Loco 105--155 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen

Rm. bez.

Monat Rm. bez., Sept. Oct. 131 Rm. nom. Oct. Nov. 126 Rm.
Br. April Mai 1879 126 Rm. bez., Mai Juni 127,5 Rm. Br.,
127 G. Mais loco ohne Umſatz, gekünd. Ctnr., Kündigungs-

13] Jm Kuguſt und September.
Novelle in Briefen von K. Brandt.

(Fortſ. ſtatt Schluß.)

Frau von Seedorff an Hans von Seedorff.
(Nach drei Stunden.)

Parkhaus.

Mein theurer Sohn!
So nenne ich Sie, wenn auch Eugenie nur das Kind

meines Herzens iſt. Sie überbringt Jhnen dieſe Zeilen ſelbſt,
dies iſt Jhnen der deutlichſte Beweis, wie ſehr ich mit Jhren
Wünſchen einverſtanden bin. Ich ſah die Liebe zu Jhnen in
dem reinen Herzen meiner Pflegetochter entſtehen und that nichts,

dieſelbe zu unterdrücken, weil eine Vereinigung meine größte
Freudegeweſen wäre. Zu meinem Kummer mußte ich wahr
nehmen, daß Sie ſich von uns zurückzogen; zuerſt legte ich dies als
ein Vorurtheil aus was Sie vielleicht gegen uns gefaßt,
ſpäter erkannte ich, daß Sie mit Jhrem Herzen rangen und
vielleicht eine ältere Verpflichtung Sie feßle! Die Folge zeigte,
daß ich Recht gehabt. Später wurde ich wieder gewahr, daß
Fräulein Neumann, klüger als wir Alle, Jhr Herz durchſchaut
und ihre Entſcheidung getroffen hatte, und ich brauchte alſo
die Hoffnungen meines geliebten Kindes nicht zu zerſtören!
Sie hatten Beide Gelegenheit, während Jhrer Krankheit ſich
näher kennen zu lernen und Alles ging nach Wunſch.

Jch war glücklich und zufrieden, als der Zufall oder
Gottes Vorſehung einen Mann in unſere Nähe führte, deſſen
Braut ich einſt geweſen, dem ich aber ſein Jawort zurück
gegeben hatte, weil ſeine Liebe erkaltet war und ich durch
einen Brief, welchen er in unſerem Hauſe verloren, erſah,
daß er nicht allein die Treue gebrochen, ſondern noch ein
zweites Weſen unglücklich machen wollte, indem er wieder zu
mir zurückkehrte.

Auf einer Vergnügungsreiſe nach Jtalien, welche er
während unſerer Verlobung unternommen, hatte er in der
Nähe von Neapel ein Landmädchen kennen gelernt, dieſelbe

innig geſehnt hatte.
Abbild ihrer Mutter, nur ſah ich daſſelbe nie mit dem heiteren

geliebt, war leidenſchaftlich wieder geliebt worden und hatte
dann, leichtſinnig wie er war, das arme Ding wieder ver-
laſſen, nachdem er freilich noch vorher für die Zukunft des
zu erwartenden Kindes geſorgt hatte! Er kehrte wieder zurück
und obgleich ich ihn verändert fand liebte ich ihn doch zu
innig, um nicht mit Freuden ſein Weib zu werden. Jch hoffte
durch meine reine Zuneigung ſeinen Kaltſinn zu bekämpfen
und Alles zum Guten zu lenken. Da, wenige Tage vor
unſerer Vermählung, fand ich, nach einem ſehr vergnügten
Abend, wo größere Geſellſchaft bei uns geweſen und wir ge
tanzt hatten nach Abweſenheit der Gäſte einen Brief auf
dem Boden, welchen mein Bräutigam verloren und welcher,
von dem Geiſtlichen des Dorfes geſchrieben, ihn unterrichtet,
daß Marietta Cadozi ihm eine Tochter geboren habe, daß ſie
aber, ſeit der Graf ſie verlaſſen, kränkle und der Arzt für
ihr Leben fürchte!

Dieſer Brief beſtimmte mein Schickſal, ich ſandte ihn
dem Grafen mit dem feſtausgeſprochenen Entſchluß zurück,
niemals ſeine Gattin zu werden und er, bei ſeiner Wandel
barkeit wohl in der Seele froh, ſo leichten Kaufs davon zu
kommen, reiſte in einigen Tagen ab! Jch war unendlich un
glücklich, meine Familie hatte mich, obgleich der Graf eine
brillante Partie war, vor dieſer Heirath gewarnt, denn er
war ein Don Juan im vollſten Sinne des Wortes. Jch
fand alſo ſelbſt bei den Meinen nicht die Theilnahme, welche
mein Herz bedurfte, nur meine gute Mutter, den Vater
hatte ich früh verloren theilte nicht die Anſichten meiner
Geſchwiſter, ſie war voll Theilnahme und Liebe für mich
und ſetzte es, da meine Geſundheit ſehr angegriffen war
bei meinem Vormunde durch, daß ich meinem innigſten
Wunſche zufolge mit ihm eine Reiſe nach Jtalien machen
durfte. Was hier geſchah, brauche ich Jhnen wohl kaum mehr
zu erzählen. Wir gingen alſo zuerſt nach Neapel und be-
ſuchten auf der Stelle Marietta, nach welcher ich mich ſo

Jn Eugenien ſehen Sie das verkörperte

Ausdruck, der meinem Kinde eigen iſt. Durch des guten
Geiſtlichen Hülfe, welchem ich mich ganz anvertraute, fanden

wir Marietta's kleines Häuschen. Sie war ſchon ſehr leidend

Mutter Widerſtand einige Aengſtlichkeit.
ihr mein Verſprechen wiederholte wurde ſie vollkommen ruhig

und eine Anlage zur Schwindſucht, welche ſie vielleicht ſchon
gehabt, hatte ſich durch Kummer und Verzweiflung auf die
raſcheſte Weiſe ausgebildet. Es war ein rührendes Bild, die
kindliche halb erblühte Roſe, welche ein giftiger Mehlthau
getroffen hatte, zu ſehen, mit der holden Knospe in ihren
Armen. Es war nicht ſchwer, von dem unſchuldigen Kinde
ihre ganze Lebensgeſchichte zu erfahren ſie ſah meine Theil-
nahme und meine Sympathie.

Meine Jugend flößte ihr Vertrauen ein, ſie ſah, wie ich
das Kind liebte und ſo erzählte ſie mir eines Abends das
ganze Trauerſpiel ihres armen Herzens. Mit der ganzen
Beredtſamkeit des Unglücks ſchilderte ſie mir ihren Seelenzu-
ſtand, wie ſie ihn auf dem Wege nach Negpel begleitet und
ſich ihm wohl Hundertmal auf der Straße zu Füßen geworfen
habe, ihn mit wilder Verzweiflung anflehend, ſie lieber zu
tödten als zu verlaſſen. Er hatte Thränen in den Augen,
fügte Marietta entſchuldigend bei und war nicht ſo grauſam,
wie Sie wohl denken mögen, Madonna, aber er hatte eine
Braut und ſein Wort gegeben und er mußte zurück, er hatte
für mein Schickſal und für das meines Kindes geſorgt, aber
was war mir dies Alles ohne ſeine Liebe. Mag er nun
glücklich ſein in Jhren Armen, ich bete alle Tage für ihn.

Wer konnte ſolche rührende Liebe ohne die innigſte Theil-
nahme anhören, mein Freund! Jn einer ruhigen Stunde
theilte ich Marietta alles Vorgefallene mit und ſagte ihr, daß
Berg von mir freigegeben worden ſei. Dem ſüßen, liebevollen
Geſchöpfe war dies eher eine Trauer als eine Freude; in-
deſſen das Verſprechen, daß ich nach ihrem Tode für ihr Kind
ſorgen werde und es als das meine anſehe, gereichte ihr zur
unausſprechlichen Befriedigung ſie küßte ſtets auf's Neue
wiederum meine Hände und äußerte nur in Bezug auf meiner

Als aber auch dieſe

und glücklich. Jhre Eltern, ungebildete Landleute, waren durch
den Geiſtlichen beſtimmt und mit Allem einverſtanden.

(Schluß folgt.)

auch
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rig J ſen pr. 1000 Kilogr Koch ſ auf Termine niedriger, pr. Oct 143. März 155. Raps pr. Herbſt Ung. Goldrente 0,20 für Oeſterr. Goldrente für PapierrenteP e s e deat n 136 55 e 369, Frühj. 385 Fl. Rüböl loco 36, pr. Herbſt 36, Mai 37. 0,175 V für Italiener o Deport, während Creditactien und
nach Qualität bez Helſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., London, d. 25. Sept. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit Franzoſen mit 0,30——0,60 Ruſſiſche Noten mit Il Re
Kündigungspreis R bez. Winter aps Rm. bez. Winterrük letztem Montag: Weizen 34890. Gerſte 5560. Hafer 26,906 Quar- port notirt wurden. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Tendenzſen d bez Sommerrübſen Rm. bez. Rüböl flau, ge ters. a eſchäftslos, angekommene GhirkaWeizenladungen ſte- für heimiſche ſolide Anlagen, fremde Papiere dieſer Gattung folgten
künd. Ctnr Kündigungspreis Rm. bez. Loco mit Faß tig, ameri aniſhe williger. Andere Gereidearten geſchäftslos, Preiſe den Bewegungen des Spekulationsmarktes und ſchloſſen gleichfalls

R. bez., ohne Faß 59 Rm. pr. 100 Kilogr. bez., pr. dieſen Monat unverändert. Wetter: Wärmer. feſt. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren behauptet
u Sept. /Oct 59-—58,7—58,8 Rm. bez. Oct. Novbr. 58,I-57,9--58 Liverpool, d. 25. September. Baumwolle (Schlußbericht) und ruhig. Geld ſtellt ſich etwas knapper; Der Privatdiskont be
Rm. bez., Nov /Decbr 58-—57,8 Rm. bez. Dec. Jan. 1879 Rm. Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. trug 4 Auf internationalem Gebiet gingen Creditactienbez. April Mat 59——58,9 59 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. Angeboten, auf Zeit r Amerikaner aus irgend einem Ha recht lebhaft um, auch Franzoſen waren nicht unbelebt, Lombarden
ohie Faß loco Rm. bez., Lieferung Rm. bez. Spiritus fen neue Ernte Rovember- DecemberVerſchiffung 6/ d. ſtill Von fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen und Oeſter
feſt gekünd. 180,000 Liter Kündigungspreis 57,1 Rm. pr. 100 Liter Petroleum. (Berlin, d. 25. Septbr. Loco 22,5 bz., pr. reichiſche Renten nach ſchwächerer Eröffnung ziemlich feſt und leb

e R. bez. pr. dieſen Mo Sept. 21 1 bz., pr. Sept. Oct. 21,1--21 bz. Hamburg: haft. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftlichee K. b m. a Rm. Datt, Etandars white loco 9,70 Bf., 9,40 Gd. pr. Septbr. o Pfand und Rentenbriefe hatten zu faſt unveränderten Courſen nor
-50,8 bez., Nov. Decbr. 50,2--50 Rm. Gd., pr. Oct. Dec. 9,70 Gd. Antwerpen (Schlußbericht.) Raf- males Geſ äft für ſich; Prioritaäten ſtill. Jn Eiſenbahnactiena Arie e e W 3 2 Speritas pr. 100 Li- ſintetee w weiß, loco 23 bz., 24 Bf., pr. Octbr. 24 Bf., pr. blieb der Selleht ruhig; RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen erſchienen

tet 100 10,000 ohne Faß loco 55,8 Rm. bez. Dec. 24, Bf., pr. Oct. Dec. 24 Bf. Weichend. NewYork etwas beſſer wie auch theilweiſe Berliner und Schleſiſche Deviſen,
26,00. 0 26,00--25,00, Nr. 0 24. Septbr. Petroleum in NewYork 10, do. in Philadelphia ſowie inländiſche leichte Bahnen niedriger notirt wurden Berlinund 7 e dä. Wehen ſie getnnt, Ctnr. Kün- J. rohes Petroleum 8 do. re ling Catiſteats D. 83 C. Stettin Erli. Berlin Hamburg. Dresden, Thüringer e.

Rm. pr. logr. bez. N. O und I pr. 100 Wechſel auf London in Gold 4 D. 81 C. Goldagio Bankactien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ruhig dereng. i Sa W ekefen Monat Sept Oct. u Oct- ſpekulative Deviſen zumeiſt etwas beſſer und lebhaſter. Courſe
Nov. 16,75 Rm. bez., Nov. Decbr. 16,95 Rm. bez. Dec. Jan. 1879 Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff um 2 z Uhr: r ä ſehr feſt. Lombarden 12450, Franzoſen
17,05 Rm. bez. April Mai 17,10 Rm. bez. ſHlenſe bei Trotga) am 25. Sept. Abends ani treuen Unterhäupt 1,84 Aue ten 49 r ahütte 73.25 Gd. Diskonto ComBreslan, d. 25. Sept. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. Um 26. Sept. Morgens am neuen Unterhaupt 1,84 Meter. man i 25 n 78,59 Gd. Köln. Mindener 10680, Rhet
Septbr. 52,60 bez. Sept. Oct. 51,00 bez. r n W Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. September S Dühne 53 e S Aer r

Oct. 165,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 114, Vormittags 0,97 Meter. ſtel ren Ungar Anter r bez., Aptll Mai 850 bez. Rüböl pr. Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß W Goldrente 62,00, Ungar. Goldrente 73,50, Ruſſiſche
Sept. Oct. 58,50 bez. Oct. Nov. 58,50 bez. April Mai 58,00 bez. furt am 25. Sept. 0,81 Meter über 0. Note in. 86 3
Wetter Schön. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. September. 17 r Feptbr. Deutſche Reichs Anleihe vonStettin d. 25. Septbr. Weizen pr. Sept. Oct. 175,50 bez. Am VPegel 083 über 0. v. wer w 49 5,70 G. do. v. 1000 4 95,70 G.,
Oct. Nov. 175,50 bez. Frühj. 182,00 bez. Roggen pr. Sept. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. September 125 v. 5 g76 von h 2500 bz. u. B. Königl. ſächſ. Renten. AnHctbr. 113,00 bez. Oct. Novbr. irhe W Fruvt. e Centimeter unter 0. 3 3365 bz on d D z 97 7

S pr. z 2 J D. o 69 bz. v.Verhehe 9008 ben S m r x pr. Börſennachrichten. 3 72,65 bz. do. v. 500 3 72,65 bz. do. von 500 3
Sept S 52 50 bez. Oct. Nov. 50,50 bez. Frühj. 51,50 bez. Berlin, d. 25. Septbr. Die heutige Fonds und Actienbörſe 72,65 bz., do. v. 300 3 V 74,75 bz., Königl. ſächſ. Staats Anleihe

loco flau, auf Termine ru eröffnete in feſter Haltung und mit wenig veränderten Courſen auf v. 1830 v. 1000 u. 500 3 96,25 G., do. v. 200-—-25 3 96,25hi m r e m e Sept. Oct. Gebiet, die von den fremden Vörſenplätzen vorlie G. o. v. 1855 v. 100 3 82,25 B., do. v. 1847 v. 500 459,
Br r G April Mai 181 Br., 180 G. Roggen pr. Sept. enden Nachrichten lauteten gleichfalls günſtig und unterſtützten die 98,50 B., do. v. 1852-—-1868 v. 500 4 98 G. do. v. 1869

r r ür April Mat 118 Br., 117 G. Hafer ruhig. feſte Tendenz. Das Geſchäft aber entwickelte ſich im Allgemeinen v. 500 4 98 G., do. von 1852 1868 v. 100 49 98 G.,
G ſte ruhi Räübdl matt, loco 61 pr. Oct. 61. Spiritus ru- ruhig und nur einige Hauptdeviſen hatten regeren Verkehr für ſich. do. v. 1869 v. 100 4 98 G., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
i pr Eept 48 Br. Oct. Nov. 42 Br. Nov. Dec. 41 Br. Jm des Geſchäfts ſchwächte ſich die e namentlich in 98,50 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 47 98 G., do. von 500
Lril Mai Br. Wetter: Trübe. Folge von Realiſationen etwas ab, doch geſtaltete ſich der Börſen- 5 100,30 G., do. v. 100 5 100,30 G., do. Löbau-Zittauer
t Amſterdam d. 25. Sept. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter ſchluß aufs Neue recht feſt. Jm Prolongationsgeſchä W man Lit. A. 100 “/ä 88,50 G. do. LöbauZittauer T,it. B. à

mine höher pr. Nov. 273, März 281. Roggen loco unverändert heute für Lombarden 0,70--0,80 für Ruſſen o für 25 4 97,25 G.
mlllandddneeororeo es mm—-7 2 vidende[1876(1877 Dividende 1876 [1877 Magdeb.-Halberſtädter 4 106, 25 GBerliner Börſe vom 25. September. Cobur er Eveditbent a 5 27, 008 BerlinPotsdamMagdeb. 3 i 3 b do. do. v. 1865

Wechſelcours. 956 Darmſtädter Bank 6 6 117,25bz G WBerlin-Stettin 8,9 71) 113, 75 do. do. v. 1873 4 99, 25 G
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Bekanntmachungen.
Feiertage halber bleiben unſere Geſchäftslocale Somnnabendl und

Sonntag den 28. u. 29. d. Mts., geſchloſſen.

F. Abreon. A. heute Gon sah
Mortt ettson.

F. oeurs Scarnes.

Bern Leiyzigerſtraße 96.

Be nn.Eduard Oohn. I. Gr en ber. F. Gundermenn.
G h. Fctet. A. P. FerroHMerdolpfe Scene G O0.

F. Somme o.

n. Berrche., mar 14.
Fo h ofen.

F. Fl.
Se n.Berliner Damen-Mäntel- Fabrik v VWVelsch, gr. Steinſtr. 8, Ecke der Parfüßerſtr.

Großartige Auswahl der neueſten u. eleganteſten Winter-Mäntel. Die noch vorräthigen bedeutenden Lagerbeſtände von Regenmänteln und Herbſtmänteln
beſter Qualitäten werden zu herabgeſetzten, außergewöhnlich billigen Preiſen gänzlich ausverkauft. Fortlaufend über Tauſend Mäntel zur Auswahl. W Bekannte Reellität.

Vaceante Lehrerſtelle.
Die Elementarlehrerſtelle der V. Klaſſe an der hieſigen I. Bürger

ſchule, mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark und viermaliger
Alterszulage von 5 zu 5 Jahren mit je 75 Mark, iſt vacant. Quali-
ficirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung der nöthigen Zeugniſſe
binnen 4 Wochen bei uns melden.

Lützen, den 21. September 1878.

Der Magiſtrat.
Dörstewitz-Rattmannscdorfer

Braunkohblen- Industrie Gesellschaft
zu Rattmannsdorf.

Wir laden die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft zu der
am 10. Hetober d. J. Vormittags 11 Uhr

im Hotel „Stadt Hamburg hier anberaumten
„ſechsten ordentlichen General-Verſammlung“

hiermit ergebenſt ein.
Tagesordnung:

1) Erſtattung des Geſchäftsberichtes;
2) Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge;
3) Wahl von zwei Aufſichtsraths Mitgliedern für den verſtorbenen

Herrn F. Pfaffe und den ausſcheidenden Herrn H. Beeck
von hier;

4) Wahl zweier Reviſoren für den nächſten Geſchäfts Abſchluß.
Die Legitimation der Actionäre erfolgt nach d. 27 des Statutes

durch Deponirung der Actien nebſt einem doppelten Verzeichniſſe,
ſpäteſtens 3 Tage vor dem Verſammlungstage bei derSireetion im Comptoir, Leipzigerſtraße Nr. 60, oder
beim Halleschen Bank- Verein von Kuliäsch,
Kaempf Co. hier.Der Geſchäftsbericht pro 1877/78 kann bei den vorbezeichneten
Stellen in Empfang genommen werden.

Halke a/S., den 25. Septbr. 1878.
Der Aufſichtsrath.

L. Schälläng, Vorſitzender.

Die Akademie für
Landwirthe, Bierbrauer u. Müller,
drei getrennte Fachlehranſtalten, 1861 begründet, beginnt das Winter-
ſemeſter am 1. Novbr. Programme zu beziehen durch

Worms a/Nh. die Direction: Dr. Schneider.
Die C. O. Wiesesche Musik-Schule,

gr. Märkerstrasse Nr. 10.
beginnt den Winter-Cursus am Montag den 7. Octhbr. früh
11 Uhr. Gef. Anmeldä. werden bis dahin erbeten.

TanmZzZunterricht.
Wie in den früheren Jabren, beginnt unser Cursus für Pri-

vatzirkel wie für grössere Abtheilungen in der letzten Hälfte des
October im Saale des Kronprinzen. Gef. Anmeldungen werden
Luisenstrasse 10 p. jederzeit gern entgegengenommen.

W. Rocco Sohn.
Möbeltransport

jeder Grösseüber-
nimmt unter Zu-

f sicherung promp-
ter Bedienung zu
möglichst billigen

e Preisen

m enMAue

C. Dettenborn

Halle a/S.
Gr. Mürkerstr.

ug anſhlh
c

L. J S vu S za t

horn, Halle a/S.

preiswerthe
W eime.

Stets reichhaltige

Anerkannt reine und

Reſervirte
Zimmer

für
größere und

kleinere Geſellſchaften.

Ein in hieſiger Stadt in beſter
Lage belegenes Grundſtück, in
welchem ſeit länger als 30 Jahren
ein feines Manufactur- und Con
fectionsgeſchäft betrieben wird, iſt
vorgerückten Alters des Beſitzers
halber unter annehmbaren Bedin-
gungen preiswürdig zu ver kau-
fen. Das Waarenlager kann mit
übernommen werden, event. das
Grundſtück allein. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Kaufmann Mo-
ritz Salomon zu Nordhau-
ſen, Kranichſtr. 10.

Grundstücks-
Verpachtung oder

Verkauf.
Ein in der Nähe einer größeren

Provinzialſtadt a. d. Saale gelegenes
Grundſtück, beſtehend aus einem
ſchönen neugebauten Wohnhauſe, 9
Piècen, geräumige Keller enthaltend,
ferner mit Tanzſaal, Scheune,
Pferdeſtälle, Kegelbahn und Garten,
will Beſitzer an einen cautionsfähi
gen tüchtigen jungen Wirth, dem
eine lucrative Exiſtenz dadurch ge
ſichert iſt, zum Preiſe von 1000 4

event. 1200 wenn mit dazu ge
hörigem Feld entweder verpach-
ten oder das ganze Grundſtück auch
ohne Feld, bei nur mäßiger Anzah-
lung unter ſonſt günſtigen Bedin
gungen verkaufen.

Reelle Selbſtreflectanten wollen
Briefe sub S. G. 747 an die
Annoncen Expedition des
„Inmvalidendank““, Leip-
zig, bald gefl. einſenden.

Auf d. Kammergut Gniebsdorf
b. Bürgel wird für ſofort eine
tüchtige geſchickte Mamſell geſucht.

L. Erfurth.
Robert Kiess,

Die Herren Jnſerenten
werden in ihrem eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam gemacht, daß
das geleſenſte Blatt in Schwarzburg-Rudolſtadt die

Fürſtl. priv. Zeitung Wochenblatt
iſt. Der Jnſertionspreis beträgt 10 Pfennige pro Zeile. Man wolle
einfach adreſſiren

Zeitung Wochenblatt in Rudolſtadt.
1

c

Magdeburg, Reueweg 2,
AnnoncenExpedition,

befördert

jeder Art promptAnzeigen und billigſt an alle

Zeitungen, Kreis und Wochen-
blätter c.

NB. Bei größeren Auf-
trägen gewähre ich höch-
ſten Rabatt!

Haus Verkauf!
Das hierſelbſt am Graben bele-

gene Lüttich'ſche Wohnhaus nebſt
Zubehör werde ich im Auftrage der
Eigenthümer
Mittwoch, d. 2. Oktbr. er.

Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof zum Bär hier

verkaufen.
Querfurt.

Der Nechts-Anwalt
Schmutz.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
gen Nervenleiden Lähmungen c.
bin ich täglich von 11 bis
12 Uhr zu ſprechen.

Dr. WieftraunK.

Kisten pr. Mille 75 Mk., empf.
als sehr preisw. A. W. Bierfreund,
Hofl. Berlin W. Friedrichstr. 83.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirungder
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch AIbin
Hentze, Schmeerſtraße 39.

e unsortirt in

Nähmaſchinen,
Landwirthſchaftl. Maſchinen,
Butter-Maſchinen,
Wring-Maſchinen,
Engliſche Drehrollen,
Biege-Maſchinen,
Bohr-Maſſchinen,
Band-Sägen,
Deeimal-Waagen,
Stabeiſen

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Cönnern. Ierm. Hitschke.

Pension.
2—-3 Knaben, welche das

ſtädtiſche Gymnaſium beſu-
chen ſollen, finden freundliche
Aufnahme. Alles Nähere Loui-
ſenſtraße Nr. 18 parterre.

Auf dem Rittergut Pretzſch bei
Oſterfeld findet per 1. October a. c.
oder auch ſpäter ein Oeconomie-
Lehrling oder Volontair Stellung.

Zebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preussische

Hypotheken- Actien- Bank
(ronressionirt durch Allerhöchsten Erlass

vom 48. Mai 1863).

Am I. October 1878 füllige Cou-
pons unserer

5 Pſandbriefewerden vom 15. September a, er.
ab an unserer Kasse und an den unten
aufgefühbrten Orten eingelöst.

Berlin, im September 1878.
Die Hanptdirection,

Spielhagen.

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht durch uns Kko-
stenfrei.

Halle a/S., im September 1878.
H. F. Lehmann.

In Delitzsch: C. F, Hennig,
in Eisleben Eisleber Dis-

conto-Gesellschaft,
in do. J. Heilbrun Co.
in Merseburg: F. Schultze,
in Vanmburg: Vorsehuss-

Verein e. G
in d40. A. Vogel,

Eine 1. Etage, zum Geſchäfts-
lokal mit a ſchließender Wohnung
geeignet, iſt per 1. October zu be
ziehen. Offerten an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Ein überzähliges Arbeitspferd
verkauft Weßmar Nr. 7.

Erntedankfeſt in Kütten.
Sonntag den 29. Septbr. von

Nachm. 3 Uhr Concert Abends
Ball, Montag den 30. Septbr.
Tanzmuſik, wozu ergebenſt ein
ladet Louis Boettcher.

en

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde uns ein
tüchtiger Junge geboren.

Halle, d. 26. Septbr. 1878.
Carl Rejall und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

AIw ine mit dem Lehrer Herrn
Dr. Max Dettenborn aus
Halle a. d. S. beehren sich an-
zuzeigen
Sanitätsrath Dr, Freudentheil

und Frau.
Stade, d. 23. Septbr. 1878.

TodesAnzeige.
Am 25. d. Mts. entriß uns der

bittere Tod unſern lieben kleinen
Bruno im zarten Alter von 1
Jahr und 8 Monaten. Es bitten
um ſtille Theilnahme

die trauernden Eltern und
Geſchwiſter.

Halle, d. 26. Septbr. 1878.
Carl Schaaf.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr verſchied

ſanft und nach kurzem Krankenla-
ger unſere innigſt geliebte Mutter,
die Wwe. Friederike Baenſch
senior geb. Röder im 64.
Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Dölau.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu e 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. September 1878.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 27. September.

1540. Beſtätigung des Jeſuitenordens durch Papſt Paul III.
1545. Geſt Ecrzbiſchosf Albrecht von Magdeburg,

Kirchenfürſt der Reformationszeit (al. 24. Sept.
Geſt. Jean Mabillon, Theologe und Geſchichts
forſcher.

Geb. A. G. Käſtner, Mathematiker und Schrift-
ſteller, zu Leipzig.
Anfang des Erfurter Congreſſes zwiſchen Napoleon,
Alexander von Rußland und den Rheinbundfürſten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(D Von der Saale, den 25. September. „Jn
Nord und Mitteldeutſchland iſt es 7 Monate Winter und
5 Monate ſchlechtes Wetter, daher werden dort nur
pflaumen reif und gebratene Aepfel.“ Das hat bekanntlich
ein rundreiſender Feuilletoniſt aus Jtalien drucken laſſen.
Uns zum argen Schaden, denn ſchwarz auf weiß glaubt
man's wahrſcheinlich im Lande, wo die Citronen blühen;
wenigſtens iſt es eine unbeſtrittene Thatſache, daß mehr
Norddeutſche vergnügungshalber nach Jtalien reiſen, als
Jtaliener zu uns. Schade, daß der mehr pikirte wie
pikante, runterreißende Rundreiſende jetzt nicht hier iſt, er
würde beſchämt und reuig widerrufen, beim Anblicke des
Ueberſegens an mannaſüßen Aepfeln, Trauben und an-
deren Südfrüchten in Nord und Mitteldeutſchland! Früher
als ſonſt geht man jetzt eifrig daran, die Bäume ihres
ſaftigen Behanges zu entkleiden. Vollſtändige Höhenzüge
von Aepfeln u. dergl. bauen ſich in den Obſtplantagen
auf. Die Verkäufer halten auf unverhältnißmäßig hohe
Preiſe für feine Sorten. Der Handel iſt flau, weil Käufer
ſchwierig ſich verhalten und den Konſumenten wird vielleicht
ihre Sprödigkeit von Nutzen ſein, denn ein einziges kräf-
tiges Sturzbad aus den Wolken wird hinreichen, um zum
Angebot zu drängen. Außerdem ſpricht der reiche Er
trag mit, welcher dem weitgehendſten Bedürfniß genügt.
Alſo auch hier wird das „Eile mit Weile“ den vorſorg-
lichen Hausfrauen anzurathen ſein. Sogenannte Sommer-
äpfel ſind ſchon jetzt von 2 50 bis zu 1 75
heruntergegangen. Uebrigens liefert die Vegetation allerlei
Taſchenſpielerſtückchen. So präſentirt ſich in dem wohlge-
pflegten Garten des Amtmanns Kramer in Köſen ein
majeſtätiſcher Apfelbaum, welcher an einem und dem-
ſelben Zweige mit den üppigſten Blüthenbüſcheln und
reifen Früchten decorirt iſt. Letztere von faſt cocosnuß-
artigem Umfange und ſüß und ſaftig wie die Ananas aus
Jtalien. Aehnliches war vor wenigen Tagen noch zu
ſchauen in dem Garten der königl. Steuer- Einnahme zu
Köſen, Beſitzthum des Steuerfiscus, alſo eines Gebietes,
wo ſonſt eigentlich keine beſonders genußvollen Produkte
gezeitigt zu werden pflegen. Bouquets von Kirſchblüthen
gehören jetzt ſchon zu den Alltagserſcheinungen, daß man
dreiſt 100 Belohnung Demjenigen verſprechen kann,
welcher einen Menſchen zur Stelle ſchafft, der ſolche
Kirſchblüthen-Nachkömmlinge nicht geſehen hätte. Wir
könnten noch viele andere Naturſcherze und Culturtriumphe
hieſiger Gegend aufzählen, wie beiſpielsweiſe 120pfündige
Kürbisköpfe, kiloſchwere Gutedeltrauben und ſektſaftige
Pfundbirnen, allein wir fürchten, bei unſeren Leſern damit
nur die Aeußerung jenes Kaſſenbeamten herauszufordern,
„was hilft mir das viele, ſchöne Geld, wenn ich keins
h abe.“

Naumburg. Zu dem am 24. d. hier abge-
haltenen Roß- und Viehmarkt war die Frequenz eine ſehr
bedeutende. Es waren angetrieben: 40 Stück Pferde
ungefähr die Hälfte gute ſchwere Arbeitspferde, der andere
Theil gewöhnliche Landpferde 20 Stück Ardenner
Fohlen 127 Stück Rindvieh, 50 Stück fette Schweine,
564 Stück Läufer und 625 Stück Saugſchweine. Außer-
dem war nech eine große Quantität Zwiebeln mehrere
Tauſend Liter an den Platz gebracht. Für ſchwere
fehlerfreie Arbeitspferde wurden 2100 und für Fohlen
900 pro Paar gefordert. Für Rindvieh und Schlacht-
ſchweine wurden 51 54 pro 100 Pfund lebendes
Gewicht, für Läuferſchweine 45 78 und für Saug-
ſchweine 612 pro Paar bezahlt. Zwiebeln waren
diesmal ungewöhnlich billig das 10 Litergemäß dieſer
Frucht koſtete 50 70 Pf. Eine alte Bauernregel
ſagt: „Billige Zwiebeln, billiges Korn“. Der Handel
in Rindvieh und Schweinen war ein ſehr flotter, flau
dagegen der Pferdehandel. Es wurde hauptſächlich nur
auf Landpferde zum Preiſe von 150 300 pro Stück
reflektirt.

Erfurt, d. 23. September. Wir berichteten vor
einiger Zeit, daß die Stadt Erfurt die alten Feſtungswerke
angekauft habe; der darauf bezügliche Vertrag iſt auch
vollſtändig fertig und harrt nur noch auf die allerhöchſten
Genehmigung. Unterdeſſen iſt jetzt der Stadt geſtattet
worden, die zur Förderung des Verkehrs nöthigſten Ar-
beiten vorzunehmen, namentlich die beiden öſtlichen Thore,
welche nach dem Güterbahnhofe der Thüringer Eiſenbahn
führen. Die Stadtverordneten haben nun neulich c. 30,000
Mark bewilligt, um vorläufig die wirklich lebensgefährliche
Paſſage am Schmidtſtedter Thore zu beſeitigen die Ar-
beiten ſollen möglichſt bald in Angriff genommen und
dann ohne Unterbrechung Tag und Nacht fortgeſetzt werden,
ſo daß man im Laufe von 14 Tagen fertig zu ſein hofft,
allerdings noch nicht in den nächſten 14 Tagen, denn es
ſoll zuvor die Paſſage durch die Vorwälle am Krämpfer-
thor etwas bequem gemacht werden, ſo daß ſie in der
Bauzeit als Erſatz dienen kann. Eine andere Erleich-
terung von Laſten, die unſerer Stadt aus der Feſtungs-
zeit her noch anhaften, macht der Magiſtrat gleichfalls heute
bekannt: Die Hausbeſitzer werden von jetzt ab keine
feſtliegende Einquartirung mehr bekommen. Es iſt
aber dieſer Fortſchritt weniger der Entfeſtigung zu danken,
als vielmehr der Erbauung einer neuen Artilleriekaſerne
am Mainzerhofplatz, neben der Gewehrfabrik.

o Torgau, d. 23. September. Vor vier Jahren
ſtarb in dem Dorfe Löhſten bei Herzberg die Frau des

Gutsbeſitzers S. Obgleich das Gerücht ſofort als Todes-
urſache Vergiftung, verübt durch den Ehemann, in
Umlauf ſetzte, ward demſelben damals doch keine weitere
Folge gegeben, und die Sache ſchlief ein. Einem erneu-
ten Auftauchen des Gerüchts in neuerer Zeit zufolge hat
aber das königl. Kreisgericht die Ausgrabung und Sec-
tion der Leiche verfügt. Beides iſt geſchehen, ohne daß
für den Verdacht ein vorläufiger Anhalt gewonnen wäre.
Es ſind indeß der Leiche in der Magengegend Fleiſchreſte
entnommen worden welche in Berlin von vereidigten
Sachverſtändigen chemiſch unterſucht werden ſollen.

Jn Groß-Ballhauſen, Kreis Weißenſee, hat
ſich am 23. Septbr. ein bedauerlicher Unglücksfall zuge-
tragen. Der 15jährige Sohn des Hofmeiſters K., in
Dienſten auf dem Rittergute „der grüne Hof“, war gegen
Abend noch einmal nach dem Felde, dem ſog. Mittags-
gehege, geſchickt worden, um Rüben zu holen. Auf dem
Heimwege begriffen, hört er die Feierabendſtunde ſchlagen
und treibt nun die Pferde ſcharf an, um ſo ſchnell als
möglich die nahe Chauſſee und auf dieſer das Dorf zu
erreichen. Auf der Ehauſſee angelangt, gehen die Pferde
durch, der Wagen zerreißt und der junge Menſch ſtürzt ſo
unglücklich mit dem Kopfe auf die Chauſſee, daß er einen
doppelten Schädelbruch erleidet. Jn Folge dieſer Verletzung
iſt er am Tage darauf, Mittag 11 Uhr, geſtorben.

Der land wirthſchaftliche Verein zu Lands-
berg wird am Dienſtag, d. 8. October d. J., Nachmittags
3 Uhr, im Klöpzig'ſchen Gaſthofe zu Landsberg eine
Verſammlung abhalten mit folgender Tagesordnung:

1) Referat über die von der TagesOrdnung der letzten Vereins-
Verſammlung abgeſetzte Frage: Jſt es nicht unwirthſchaftlich und
Verſchwendung, das Rübenkraut in großen Mengen, ohne Beihülfe
von anderen Futtermitteln, zu verfüttern? 2) Welche Weizen-Sorte
iſt für hieſige Gegend die lukrativſte und welcher künſtliche Dünger
eignet ſich am vortheilhafteſten zu deren Erzeugung? 3) Welcher
chemiſche Dünger iſt zur Winterſaat vortheilhaft zu verwenden und
welcher Art hat die Verwendung zu 4) Wann iſt im Früh-
jahr die geeignetſte Zeit, Klee im Roggen zu ſäen? 5) Welches iſt
das beſte Mittel zur Vertilgung der Feldmäuſe und wie iſt daſſelbe
anzuwenden, um den Zweck am ſicherſten zu erreichen und nicht zu-
gleich eine Schädigung des jagdbaren Wildes herbeizuführen?

J Salzwedel, d. 25 September. Bei einem großen
Feuer, welches am 17. d. Mts. das Viehhaus des Schulzen
und Gutsbeſitzers Nachtigall zu Gr. Holzhauſen in
Aſche legte, haben leider auch zwei Menſchen ihr Leben
verloren. Ein auf dem Hofe dienender Junge fand in
den Flammen ſeinen Tod, und außerdem wurde der Groß-
knecht B., ein verheiratheter älterer Mann, beim Verſuche,
das Vieh zu retten, ſo erheblich durch Brandwunden ver-
letzt, daß er denſelben bereits erlegen iſt. Verbrannt
ſind außerdem 13 Pferde und 22 Stück Rind-
vieh.

z Aus Anhalt, d. 20 Sept. Das Programm zu
der am 2. und 3. Okt. er. in Deſſau ſtattfindenden
„General Verſammlung des anhaltiniſchen Lehrervereins“
iſt folgendes: 1) 1. Okt. Vorverſammlung. 2) 2. Okt.
10 Uhr Vormittags Eröffnung der Verſammlung 2 Uhr
Nachmittags gemeinſchaftliches Mahl; 5 Uhr Konzert; 8
Uhr Abends geſellige Unterhaltung. 3) 3. Oktober früh
8 Uhr Beſichtigung der Lehrmittel für die Deſſauer Volks
ſchulen um 10 Uhr Beginn der Verhandlungen: a. Ge-
ſang und Begrüßung. b. Jahresbericht. c. Prüfung der
Vereinsrechnung pro 1876/77 und Wahl des Hauptvor-
ſtandes und des nächſtjährigen Verſammlungsortes. d.
„Woran erkennt man den ganzen Lehrer?“ e. „Ueber
Synonymen.“ k. Das neue Liederbuch für die anhaltiniſchen
Volksſchulen. g. „Was kann die Volksſchule zum Schutze
und zur Förderung des chriſtlichen Sonntags thun, ohne
Zwang zu üben h. „Ueber Geſundheitspflege in der
Schule.“ i. „Naturwiſſenſchaften in der Volksſchule.“
k. „Der wenigſt angebaute Acker auf dem Felde der
Methodik;“ „der Unterricht in den weiblichen Hand-
arbeiten.“ J. „Ueber Schulſparkaſſen.“ m. Vertretung
des anhaltiniſchen Lehrervereins auf dem deutſchen Lehrer-
tage durch Delegirte.

Vermiſchtes.
Eine höchſt gelungene Reichstagsſtatiſtik]

findet ſich in der „Berliner Börſ.Ztg.“: „Unter den Mit-
gliedern des Reichstages finden ſich 87 magere, 95 fette
Herren die übrigen ſind mittlerer Conſtitution. 92 Ab-
geordnete ſind groß, 39 klein, 230 von mittlerer Statur.
133 der Herren Abgeordneten erfreuen ſich eines vollen
Haarwuchſes, die andern zeichnen ſich durch eine mehr oder
weniger umfangreiche Glatze aus. Ferner bemerkt man
76 Vollbärte, 46 glattraſirte Herren, 94 mit Schnurr-
bärten, 51 mit Bartcotelettes, 32 mit einem Demokraten-
bart und 66 mit dem militairiſchen Bartſchnitt unter
ihnen. 162 Abgeordnete ſind mehr oder weniger ergraut;
59 haben blondes, der Reſt theils brünettes, theils ſchwar-
zes Haar. 81 Herren tragen Brillen, 54 bedienen ſich
des Pincenez und 32 des Monocles. Die Abgeordneten
gliedern ſich ferner in 324 Raucher und 41 Nichtraucher;
das Tabakmonopol hat ſomit wenig Ausſicht, durchzu-
dringen. Außerdem zählt man 103 Schnupfer. Die
ſonſtige Lebensweiſe der Herren Abgeordneten läßt ſich
ſchwer feſtſtellen gleichwohl war es möglich, 25 Vege-
tarianer, 34 Teatotallers, 179 renommirte Weinkenner,
83 Gourmands und 32 Gourmes (eine Unterſcheidung,
wilche die moderne Gaſtronomie bekanntlich ſtatuirt), unter
ihnen zu conſtatiren. 259 der Herren Abgeordneten ſind
verheirathet, 61 verwittwet, die übrigen ledig. 132 der
Herren Abgeordneten ſind in der glücklichen Lage, Equi-
pagen zu beſitzen, ferner befinden ſich unter ihnen 184
Reiter. Außerdem iſt bekannt, daß 64 der Herren Reichs-
tagsabgeordneten paſſionirte Bergſteiger ſind (der Abge-
ordnete Lasker iſt beiſpielsweiſe in der Schweiz einer der
gefürchtetſten der Sorte); 98 der Herren verſchaffen ſich
im Winter das Vergnügen des Schlittſchuhlaufens und 7
der Herren haben ſich ſogar ſchon auf Rollſchuhen verſucht.
Was die ſonſtigen Vergnügungen anbelangt, ſo dürften
ſich nach einer oberflächlichen Zählung unter den Herren
209 Schachſpieler und 193 Skatſpieler, 312 Whiſtſpieler
und 197 Dominoſpieler vorfinden. Mehrere der Herren
ſpielen ſelbſtverſtändlich mehrere Spiele. Wie viele der

Herren Abgeordneten muſikaliſch ſind, war nicht möglich zu
ermitteln. Die Zahl der Redenden und Schweigenden,
der Oho und Bravorufer, ſowie der „Schlußmacher“ wird
man erſt mit Beendigung dieſer Seſſion anzugeben in der
Lage ſein.

[An Beiträgen) für die Holtfeuer-Richter-
ſche Sammlung ſind im Ganzen eingegangen: 11,747 M.
72 Pf. Hiervon ſind unter Berückſichtigung der von ein-
zelnen Gebern hinſichtlich der Vertheilung getroffenen Be
ſtimmungen dem Hotelbeſitzer Holtfeuer: 9247 Mark
72 Pf., dem Kutſcher Richter: 2500 Mk. überwieſen
und zur freien Verfügung geſtellt worden.

[Das Hamburger Schwurgericht) beſchäf-
tigte ſich zwei Tage hindurch mit einer cause celèbre-
Der Kaufmann F. C. A. Seemann, 45 Jahr, etablirte
ſich vor circa 18 Jahren unter der Firma Karl Seemann
u. Co. und betrieb namentlich überſeeiſche Geſchäfte. Ge-
wagte Fondsſpekulationen und Wechſel-Transaktionen in
Verbindung mit bedeutenden Fälſchungen führten endlich
anfang dieſes Jahres den Fall der kranken Firma herbei.
Die Paſſiva betrugen 4 Millionen Mark!! Wegen der
exorbitanten Fälſchungen erhielt Seemann 5 Jahre Ge-
fängniß.

[Der Veſuv) hat in der Nacht vom 22. zum 23.
d. wieder zu ſpeien angefangen und, wie aus Neapel von
vorgeſtern Abend telegraphirt wird, ſind ſeine Eruptionen
im Zunehmen begriffen.

[Als Jubiläumsgeſchenk] überreichte nach der
„Schleſ. Schulztg.“ die Gemeinde Kroskau in Schleſien
ihrem Lehrer zu ſeinem am 2. September er. ſtattgehabten
fünfzigiährigen Amtsjubiläum ein Paar derbe
Stiefel! Und da will man noch ſagen, daß die Ge-
meinden die Dienſte ihrer Lehrer nicht zu würdigen
wiſſen

[Eine merkwürdige Uhr.] Jn der Pariſer
Ausſtellung zeigt man eine Uhr, welche ſtündlich
einen Piſtolenſchuß abfeuert. Der Ausſteller, über
den Zweck dieſer Schüſſe befragt, antwortete phlegmatiſch:
Es geſchieht dies, um die Zeit zu tödten.

[Kautſchuk-Fußböden.]) Jn England haben
ſich ſchon ſeit Jahren Fußböden, die mit Guttapercha
oder Kautſchuk gepflaſtert ſind, beſonders in Pferdeſtällen
(allerdings wohl nur begüterter Pferdebeſitzer) beſtens be
währt. Ein derartiger Fußboden ſichert die Geſundheit
der Pferde und verhindert, daß ſich die Thiere beim Nieder
laſſen an den Knien verwunden. Man empfiehlt derartige
Fußböden nun auch für Zimmer. Die Vortheile, die ein
Fußboden von Guttapercha oder Kautſchuk gegenüber den
Holz Fußböden darbiete, beſtänden darin daß er ſelbſt
gleich einem Teppich das Zimmer warm, glatt und rein
lich erhalten würde, und man es ebenſo geräuſchlos, als
wären Decken ausgebreitet, durchſchreiten könnte. Ein
feuchtes Tuch würde jede Unſauberkeit ſtaublos entfernen.
Es ließen ſich auch Täfelungen wie Moſaiken aufs Beſte
nachahmen und würden dem Zimmer ein elegantes Aus-
ſehen geben, ohne jene Koſtenpreiſe der erſten Täfelung.

Die Sterblichkeits- und Geſundheitsverhältniſſe.
Nach den Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts

zeigen in der 37. Jahreswoche die Sterblichkeitsverhältniſſe der meiſten
größeren deutſchen Städte keine weſentliche Aenderung. Aus den
kleineren Städten wird ein erheblicherer Nachlaß der Darmkatarrhe
und Brechdurchfälle der Kinder gemeldet. Die allgemeine Sterblich-
keitsverhältnißzahl für die deutſchen Städte ſank auf 26,7 von 26,9
der Vorwoche und weiſt eine geringere Betheiligung der Sterblichkeit
des Säuglingsalters an der Geſammtſterblichkeit auf. Unter den
Todesurſachen erſcheinen von den Infektionskrankheiten typhöſe Fieber,
ſowie Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder in geſteigerter,
Scharlachfieber und diptheriſche Affektionen in verminderter Zahl.
Das Scharlachfieber hat in Breslau, Danzig, Harburg größere Aus-
dehnung gefunden in Eſſen und Thorn in den ſchleſiſchen und den
größeren engliſchen Städten verläuft es etwas milder. Diphtherie
herrſcht in Danzig und Berlin. Todesfälle an Unterleibstyphus
wurden in größerer Zahl aus Berlin Hamburg Paris gemeldet.
Auch in Leipzig, ſowie in Poſen zeigen ſich typhöſe Fieber öfter in
Königsberg kam wieder ein Todesfall an Flecktyphus vor. Auch in
den ruſſiſchen Städten iſt die Zahl der Todesfälle an Typhus eine
größere. Darmkatarrhe und Brechdurchfälle ſind noch immer die
Plage der größeren Städte Berlin Breslan, München Hamburg,
Peſth, Stockholm, St. Petersburg, in der Berichtswoche erſcheinen ſie
in Danzig und Augsburg auffallend geſteigert doch dürfte mit dem
Eintritt der kühleren Tage die Epidemie ihrem Ende entgegengehen.
Die Pocken forderten in London in der Berichtswoche 7 Opfer, die
Zahl der Neuerkrankungen betrug jedoch nur zwei, ſo daß das end-
liche Erlöſchen der Epidemie bevorzuſtehen ſcheint. Jn St. Peters-
burg ſank die Zahl der Pockentodesfälle auf 22, in Wien blieb ſie
die gleiche der Vorwoche. Vereinzelte Cholerafälle werden aus
St. Petersburg, Chicage und San Franzisko gemeldet. Dem gelben
Fieber erlagen in New Orleans vom 29. Juli bis 26. Auguſt 616
Perſonen. Die Epidemie war noch im Steigen, auch aus St. Louis
wurden in der am 17. Auguſt beendeten Woche vier Todesfälle am
gelben Fieber gemeldet.

Todesfälle.
Am 9. d. ſtarb in Kopenhagen der Profeſſor an dortiger

Univerſität Weſtergaard. Sein literariſches Hauptwerk iſt eine
Ausgabe der Zendaveſta in engliſcher Sprache.

Eingegangene Neuigkeiten.
Leſſing's Leben und Werke. Von H. Zimmern. Deutſche

autoriſirte Ausgabe. Erſte Lieferung. Celle, Literariſche Anſtalt,
Auguſt Schulze.

(Der Autor, welcher Leſſing eingehend ſtudirt und ſich in deſſen
Werke und Anſchauungen vertieft hat, zeichnet hier in gedrängtem
Rahmen ein lebenswahres Bild von dem geiſtreichen Bahnbrecher
gegenwärtiger Kultur. Das Werk wird in zwei Bänden oder 10
Lieferungen à 1 Mark erſcheinen und eine hervorragende beach-
tenswerthe Nummer in der umfangreichen Leſſingliteratur bilden.)

Jlluſtrirte Frauen- Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt. V. Jahrgang. Nr. 33 u. 34. Redigirt unterVerantwortlichkeit des Verlegers. Jährlich erſcheinen 48 Rinne

12 Schnittmuſter-Beilagen und 12 colorirte Modekupfer; viertel-
jährlich 2 Mark 50 Pf. Große Ausgabe mit jährlich 36 Mode-
kupfern und 24 Koſtümbildern, vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Berlin, Franz Lipperheide.

Jnhalt: Die Moden Nummer enthält Beſchreibungen der
neueſten Moden mit Jlluſtrationen, Schnittmuſter und Vorlagen
zu Bunt und Weißſtickereien, ſowie Spitzen- und Häkelarbeiten
und colorirte Modenkupfer. Die Unterhaltungsnummer
enthält: Nina. Aus den Papieren eines Verſchollenen. Von Karl
Weitbrecht. (Schluß.) Der Haushalt im Vatican. 3. Der
päpſtliche Hofſtaat. Auf dem Joche. Von Adolf Pichler
Frauenarbeit und Frauenſchmuck auf der Pariſer Weltausſtellung
Von Julius Leſſing. IV. Germania. Zwei Jahrtauſende

Deutſchen Lebens. Von Erwin Schlieben. Aus der Frauenwelt
Die Orden und Ehrenzeichen für Damen. Von Mar Gritzner.

4. Die preußiſche Erinnerungs-Kriegsdenkmünze an die Freih eits
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Mainz.

Wien. 16.13. 78. Nr. 1084. Verbeſſerungen in der Fabrikation Börſenberichte.von Schwefelſäu. e. W. J Blinkhorn, St. Helens 19./3. 785. Magdeburger Börſe, d. 25. Septbr. Amſterdam kurze Sicht
Nr. 1252. Verbeſſerter Dampfmaſchinenindicator. Alfred Adams u. 168,95 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage

30.13. 78. Nr. 1334. Heißwaſſerheiz- 20,45 Bf. do. 3 Monat Tonſolid. Preußiſche Anleihe 4 95

Kriege. Verſchiedenes. Briefmappe. FrauenGedenktage.
Jlluſtrationen.

Jlluſtrirte Jagdzeitung. für Jagd, Fiſcherei und Naturkunde. Herausgegeben vom königl. Oberförſter H. Nitzſche.
Fünfter Jahrgang. Nr. 24. Halbjährlicher Preis 3 Mark.
Leipzig, Verlag von Schmidt u. Günther. Durch alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten zu beziehen. S

Jnhalt: Ueber Rebhühneraufzucht von Dr Schmidt. Ueber
Schwarzwild von Forſtmeiſter Pfizenmayer. Jagdbilder aus
Siebenbürgen von M. Wagner. Eine Erinnerung von Freiherr
Schenk zu Schweineberg. 2 große Jlluſtrationen u. ſ. w.

apparat.

5H.6 78.
Gebiſſe.

vierteljährlich 4 Mark. Elberfeld, Verlag von Eduard Loll's
Nachf.

Muſikaliſches.
Soeben erſchien bei Hermann Erler in Berlin die neue

Kaiſer-Gavotte „Kornblumen“ von Charles Morley in
deutſcher Ausgabe, ein Stück, welches ſich in England durch ſeine
reizenden Melodien großer Popularität erſreut.

e o Nachdruck verboten.

PatentLiſte,
aufgeſtelit durch das Jnternationale Patent- und Maſchinen Ex
und Jmportgeſchäft von Richard Lüders, Patentanwalt und Civil-

Jngenieur in Görlitz.
Deutſchland.

Publication vom 12. September 1878.
Nr. 2931. Conſtruction von Schulſubſellien. J. Görtz, Lehrer.

12./7. 78. Nr. 2932. Schneide-, Ausleſe- u. Abſtäube-
maſchine für Getreide und Schrot. S. Pini, Wien. 23.8. 77.
Nr. 2936. Controlapparat für Eiſenbahnzüge. E. Poh, Jngenieur.
Nippes b. Cöln. 8./12. 77. Nr. 2940. Verfahren zur Conſer-
virung von Milch unter Anwendung von Druck. F. D. Voigt,
Grieſenſtein u. A. O. Schulz, Pirna. 28./2. 78 Nr. 2950.
Malzwender. Gebr. Ritz, Schw. Gemünd. 17./8. 77. Nr. 2951.
Zerkleinerungsvorrichtung in Dampfopparaten. E. Leinhaas, Freiberg.

deſſelben.

haute

Ferrand.
Keſſelſteins.

ſchmelzofen.

6.4 78
W—

Th. Cöltmann, Leiceſter.
W. H. Byram, Bradford.

beſſerler ſchützender neben oder Anſtrich für Eiſen und Oberflächen
anderer Moterialien.

A. E. Harris, Mile End Road. 6./6. 78
Verbeſſerte Gefäße für flüchtige Flüſſigkeiten.
Syracuſe, U.-St. 9.6 78.

204181. Apparate zur Leuchtgasfabrikation und Herſtellungsproceß
H. W. Adams, Philadelphia.

Oberflächenhärtungsverfahren für Eiſen.
10/8. 77.

Schiffbrüchige.
Nr. 204206. Apparat zur Reinigung des Schwefels.
San Francisco.
Muleſpinnmaſchinen.
204228. Herſtellung von Röhren und hohlen Gegenſtänden aus
Celluloid und anderen plaſtiſchen Maſſen. J. W. Hyalt, Newark.
25.3. 78. Nr. 204244. Prozeß zur Wiedergewinnung verbrauchter
Schwefelſäure aus Fabrikationsrückſtänden. André Peniſſat, Clermont-

7.73.

a für Nähemaſchinen.M. Ruſſenberger,

204380. Bierkühlapparat.
Nr. 204384. Glasfabrikation aus Lava. F. L. Shirley, New-Bedford.

Thayer, Salem. 30 /10. 77. Nr. 204410. Mittel
der Baumwollraupe.
204419 Nietmaſchine für Blechrohre.
14./5. 78.

4.4. 78. Nr. 2690. Ver
4

ajor J. T. Creaſe, Eaſtney-Barracks, Houts.
Nr. 2708. Verbeſſerter Federmechanismus nur ann

r. 2750.
Adolph W. Blye,

Actien 4
Lit. B. 3
Lit. C. 597, 106,25 Gd.
4 93,25 Gd.Geſundheit. Zeitſchrift für öffentliche und private Hygieine. Amerika.

Organ des Jnternationalen Vereins gegen Verunreinigung der Nr. 204127. Rahmſchlageapparat. J. W. Brady, Cantonsville. 100,00 Gd.
Flüſſe, des Bodens und der Luft, herausgegeben und redigirt von 17./4. 78. Nr. 204141. Multipolar-Magnet. Aſahel K. Eaton,
Prof. Dr. med. Carl Reclam in Leipzig. III. Jahrgang. Brooklyn. 12./4. 78. Nr. 204149. Drahtziehmaſchinen für deburg Leipziger neue Oblig. 4
Nr. 23. Dieſelbe erſcheint regelmäßig 2 Mal monatlich. Preis Juveliere. Louis Heckmann, Wrentham. 12./3. 78 Nr. 204173. Fctien 397, 76,50 Gd.

Dampfüberhitzer. William Standing, De Soto. 30./3 78. Nr. 1006,00 Gd.
97,50 Bf. Magdeb. Stadt

7./5. 78. Nr. 204202. „Acti
Samuel A. Conrad, Terre

Nr. 204204. Kopfſchutz für Feuerleute und
1612. 78.

H. H. Eamens,
Nr. 204214. Windapparat für

14./3. 78. Nr.

F. P. Cummerford, Wilmington. Actien 258,00 Gd.
05./12. 4 I114,00 Bf.G. Gurney, Taunton. Actien 4 69,00 Bf.

SpritActien 4
Magdeburger Bade-

78. Nr. 204250. Apparat zur Entfernung des
Th. C. Purves, Chicago. 11 4. 78 Nr. 204291.

E. Broſemann u.
New-York. 19./2. 78. Nr. 204309. Meſſing

John Fletſcher, Aſton-under-Lyne. 31./3. 78. Nr.
H. Frank. Schmidt, Quiney. 20./4. 78.

4 161,50 Bf.

58,00 Marie,

104,60 Gd. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 95,80 Gd. 9
Dampfſchifff.StammActien 4 111,00 Bf.

ritäts-Actien 59 101,75 Gd.
Magdeburg-Halberſtädter Stamm-PrioritätsActien

MagdeburgHalberſt. Stamm Priorit.-Actien
Magdeb.-Halberſt. 4/, Oblig. pr. 1851

Magdeburg Halberſt. 4, Oblig. I. Emiſſion

-Oblig. 4 9 101,75 Bf.

Magdeburger Hagelverſ.-Actien 305,00 Gd.
Magdeb. Rückverſ.-Actien 425,00 Gd. Magde-

burger WaſſerAſſecur.-Actien
Magdeburger Bankverein-Actien 4 87,00 Gd.

Magdeb. Privatbank-Actien 4 108,00 Bf.

Magdeb. BergwerksStamm-Prioritäts-Actien 4
Magdeburger Theater-Actien 3 70,00 Bf.
u. W.A.-Actien 4

A. Brauerei-Actien 4 136,00 Bf.
Carol. conſ. Bergwerks-Actien 4

Deſſauer GasActien alte Actien 4 159,00 Bf.
do. pung Actien 4 150,00 Bf. Eiſengießerei Nienburg-Actien 4

f. conſolidirte Bergwerks-Actien 4
Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 49, 114,00 Bf.

Fritſche-Actien 4 Magdeburger StraßenbauActien 4 104,25 Gd

Reichs Anleihe
do. Prio-

e Eiſenbahn
4 100,10 bz. Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 4

dagdeb. Halberſt. 4 Obligat. 3. Emiſſ. 4
99,25 Gd. Magdebur Leipziger neue Oblig. 4 101,25 Gd. Mag-

91,00 Gd. Magdeb.Wittenb. Stamm-
Magdeb.Wittenb. Prioritäts-Actien 4

Hannov. Altenb. Prioritäts-Oblig. 3. Emiſſ. 4
Magdeb. Allg

Magdeb. Feuerverſ.-Actien 1850,00 Gd.
Magdeb. Lebensverſ.

Magdeburger Allgem. Gas Actien

Magdeb. Baubank-
Magdeburger Bergwerks-Actien 4

Magdeburger

68,00 Gd. Neuſt
Beuchel Co. Actien 4

Chem. Fabrik BuckauActien

69,50 bz.
Sped.-Comt.

E. S.
zur Zerſtörun

Flatonca. 30./3. 78. Nr.
Wm. E. Brooke, Trenton.

Nr. 204398. Maſſe zum Gerben von Leder.

G. Deager,

Nr. 204437. Herſtellungsprozeß für Waſſergas. J.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 26. Septbr. 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.77. Nr. 2952. rrichtung zum Stimmen von Pauken. 7 ergg. eng gendui Leipeſg ſpichepns 8 Nr. 2953. Ken ingen an Jrsmanovski, New ork. 30./3. 78 S Nr. 208440. Luftbremſe 59

Sicherheitsſchlöſſern. G. A. Graf, Hamburg. 5./10. 77. Nr. für Eiſenbahnen. H. F. Knapp, New Hork. r. Weizen 1000 Kilo bei feſter Haltung 175--194 Mk. bez.
2959. Dampfkeſſelanlage mit Mobilroſt. Fränkel u. Co. Leipzig. e nen z s J Roggen 1000 Kilo 138--144 Mk
lbior en T Jrtſer, Teedee t L ſo men x r Munſord, Arondale i. 78 r 204542 Mhblſteintnhr Gerſte 1000 Kilo unverändert flau, Landgerſte 144——160
Vomichtung r Verhülung des Entwendens von Taſchenuhren, porrichtung. William e 27./4. 78. Nr. 204571. Mk. Chevalier bis 185 Mk. bez.
Portemonnaies, Bricftaſchen c. J. Friedländer, Cbarlottenburg. Polirapparat für verzinkten Draht. E. W. Hill, Worceſter. 18./5. Gerſtenmalz 50 Kilo neues 13 14 Mk altes bis
19./3. 78. Nr. 2973 Beleuchtungsapparat für Backofen. A. Kling- 78. Nr. 204575. Schraubenpropeller. Wm. S Hull Hinds. 15 Mk. bez.
hoff, Berlin. 223. 785. Nr. 2976. Nachſchneidegpparat zuiun 28./3. 78. Nr. 204578. Zeitungsfaltemaſchine. Conrad Kahler Hafer 1000 Kilo 135-—138 Mk
Schneiden von Vervlend- und Formſteinen. R. Hielſcher, Fabrik. Chicago. 25./2. e r, 204640. Equilibrirte Ventile für älſenfrüchte Linſen 10 12 Mk 50
inſpector, Siegersdorf. 29.13. 78. Nr. 2981. UnſwverſalDrehbank. Dampfmaſchinen. Ch. S. Wells, Warren 23./8. 76. Hülſenfrüchte Linſen 10-- p. Kilo.
R. Hoch u. H. Müller, Dortmund. 31./8. 77. Nr. 2985. Be Nähere Auskünfte werden auf Wunſch von der Ein

gangs genannten Firma ertheilt.
4Eoxx eeeeeegee

feſtigungsmechanismus an t e W. Fritſche, Görlitz.eß 78. Nr. 2990. Verfahren zur Zerfaſerung der Vogelfedern

in Flaum und zur Herſtellung von Stoffen aus demſelben. Cl.
Bourguignon, Douchery. 16./3. 78. Nr. 2994. Hydrauliſcher
Drehkrahn mit verdoppelter Hubhöhe und Luftdruckſammler. R. Dähn,
Heerdt a. N. 3.15. 78.

Oeſterreich-Ungarn.
Veröffentlichung vom 11. bis 15. September 1878.

Selbſtthätig ſchließender Ventilhahn für Waſſerleitungen. Guſt

Bruck, Wien. 25./8. 78. tPappe. W. Finazzer Trieſt. 29./8. 78. Selbſtſchließendel
Wafſſerleitungehahn. Ferdinand Julo, Budapeſt. 5./9. 78
Verbeſſerte Griesputzmaſchine. Joh. Prokopec, Prag. 25 /8. 78.
Cylindriſcher Getreideſpeicher aus Eiſen mit gemauerten Funda-

rechnen.

menten in Auslaufetrichtern. Nagel u. Kämp, Hamburg. 25./8.
78. Pferdehufeiſenkramme. Hermann Dietrich, Berlin. 25./8. 78.

England.
Publication vom 10. und 13. September 1878.

Nr. 973. Verbeſſerte Herſtellung von Ledertuch oder OelBoi und
anderer ähnlicher Stoffe. George Hadfield, Mancheſter. 11.3. 78.

Nr. 982. Verbeſſerte Handlaterne. Heinrich Viereck u. P. Kau
berg, Schleswig. 12.3. 78. Nr. 1043. Verſtellbarer Seſſel.
George Wilſon, Brooklyn. 16./3. 78. Nr. 1122. Temperatur-
kontrol- und Regulirapparat für Gährgefäße. John Siddeley,
Liverpool. 21.3. 78. Nr. 1148. Verbeſſerter Herſtellungeprozeß
und Apparate für Sulphocayanid und Ferwcyanid. Joſeph Tſchernac
u. Ury Gunzburg in Paris. 22./3 78. Nr. 1263. Verbeſſerte
Erntemaſchine. B. Samelſon u. G. Manwaring, Bambury. 30./3.
78. Nr. 1845. Verbeſſerte Dachziegel aus Metall. Luc-Guillet-
Broſette, Lyon. 8./5. 78. Nr. 2584. Verbeſſerte Heu und
Baumwollenpackpreſſe. Joſeph Wohl, Paris. 27.6. 78. Nr.
1033. Verbeſſerte Feuerungsanlage für Dampfkeſſel, Gasretorten und
ähnliche Zwecke. Charles William Kriens Gladbach 15./3. 78.
Nr. 1041. Zwirnwickelmaſchine. Louis Bollmann u. Bonfet Linden-
thal in Wien. 15./3. 78. Nr. 1045. Verbeſſerungen an ſog.
CompoundMaſchinen. Adolph Demenge, Brüſſel. 16./83. Nr.
1054. Verbeſſerter Metallverzinnungsprozeß.

gegeben.

Verkehr

Leipzig, d. 24. September.
ziemlich bedeutende Einkauf ſeitens öſterreichiſcher Händler in Sohl-
und Fahlleder für den Bedarf der Okkupations-Armee in Bosnien
und der Herzeowina ließ auf ein flottes Meßgeſchäft in Leder

Doch der Erfolg blieb hinter den Erwartungen zurück. Der
Gang des Geſchäfts war nur ein ſchleppender, wenn auch eine ſtei-

Maſchine zur Verfertigung geleimtel ende Tendenz in ſtarkem Sohlleder nicht zu verkennen und einPreisaufſchiag von 8--10

Uebrigen geſtalteten ſich die Preiſe folgendermaßen Starkes Sohlleder
prima Qualität 58--62 Thlr. pro Centner, Eſchweger 52——54 Thlr.,
Brandſohlleder 36—-38 Thlr. Vacheleder 42—46 Thlr. Hemlock je
nach Qualität von 32--40 Thlr. der Ctnr.
Pfd. mit 14--18 Sgr., Kips mit 12--15 Sgr., braune Kalbfelle mit
J Thlr. bis 1 Thlr. 5 Sgr. ſchwarze Kalbfelle mit 25--27 Sgr.
bezahlt. Schwarzes Blankleder erhielt das Pfd. 12--15 Sgr., braunes
und helles 15--18 Sgr.
die Nachfrage ziemlich rege und wurde ſtarke Waare das Hundert
mit 40--45 Thir. geringe mit 34——-36 Tylr. bezahlt. Jn roher
Waare war das Geſchäft ziemlich animirt.
wurde das Pfd. trockne mit 90--95

Leichte rohe Kalbfelle erhielten das Pfd. trockne 12 13
ſchwere das Pfd. r
Aufſchlag von 6--8 Et.
120--125 der Decher (10 Stück) bezahlt.
wurde für Prima-Waare pro Pfd. 110--125 für 2. Sorte 80 bis
90 für geringere 50--60 gezahlt.
Ayres wurde 60--70 für Uruguay 50--55 für Montevideo
50--55 für Riogrande 55--60 4 gezahlt.
legte man für die feinen Sorten 100--110 für geringere, ſo für
GuatemalaHäute 70--85 an.
Urtt per an Heſngt in M S 4 iſt Paeſe einrtheil zu fällen, doch macht ſich in Marder und Füchſen ein reger z

eltend, während in den andern Branchen der Rauchwaare Victoria-Erbſen 204--210 Mk. p. 12 Säcke à 90
Neuburg u. Comp., noch Stille herrſcht.

Leipziger Meßbericht,
Der vor der Meſſe bewirkte

Rüböl 50 Kilo flau,
Malzkeime 59 Kilo

pro 50 kg vorherrſchend war. Jm

Fahlleder wurde das

Kümmel 50 Kilo 31-—32 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo Donau 140--145 Mk., alter feinſter

über Notiz bez., amerikaniſch. 130—135 Mk.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 265--270 Mk.
Stärke 50 Kilo 22

Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco feſt, Kartoffel 56
Mk Rüben- ohne Angebot.

—-23 Mk.

30 Mk.
fremde 4 Mk., hieſige 5* Mk.

Futtermehl 50 Kilo 6*„-7 Mk.
Kleie Roggen- 5! 5 Mk., Weißzenſchaalen 48 Mk.,

Weizengrieskleie 5/,5 Mk.
Oelkuchen 50 Kilo 7 -710 Mk.

Jn weißem und braunem Schafleder war

Für leichte Rindshaut
ſchwere mit 80- 85

Weizen p. 12 SäckeJn rohen Schaffellen war ein Preis
Rohe Roßhaut wurde mit

Jn oſtindiſchem Kips
vorhanden.

Für geſalzene Buenos-

Jn trockner Waare 168 Mk.

Kilo brutto.

abfallende Qualitäten unter Notiz.
Roggen 141 -144 Mk p. 12 Säcke à 84 Kile br.

Gerſte 135- 144 Mk. p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto,
beſſere 147——153 Mk. feine und Chevaliergerſte 156

Geringe Sorten weſentlich billiger.
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 78——90 Mk.
Mais p. 1006 Kilo n. Donau 145--148 Mk ameri-

kaniſch. 135—138 Mk.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 26. September 1878.

Das Angebot von allen Artikeln läßt immer mehr nach,
entſpricht aber noch vollſtändig dem Bedarfe und ſind

Preisveränderungen nicht zu melden.
à 85 Kilo brutto 180--192 Mk.

Bekanntmachungen.

Schuldenhalber ſoll in Sachen, betreffend den Konkurs der Fir-
ma Vohlig Steiner in Hüttengrund nachverzeichneter Grund-
beſitz, zuſammen auf 41,930 Mark taxirt, Hpt. Nr. 9 des Grund-
buchs für Hüttengrund,

a. Wohnhaus Hs. Nr. 47 mit Nebengebäude und Hofraum die
Räppoldsſchneidemühle), Plan Nr. 39,

b. Wieſe daſelbſt 440,
e. Wieſe

d. rwe r 2/r Anſchlag an der Gerichtstafel erſichtlichenauf welchem die aus dem
theken und Laſten ruhen,vypothe Mittwoch den 23. Oetober 1878

Nachmittags 3 Uhr
im Eichhorn'ſchen Wirthshaus in Hüttenſteinach von uns öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber ſind dazu
eingeladen.ß Sonneberg, den 29. Auguſt 1878.

Herzogl. Kreisgericht.

Grundſtück- Verkauf.
Wegzughalber will ich mein in Roeglitz, Stun-

de von der Bahnſtation Gröbers zwiſchen Merse-
burg und schkeuditz und am „BElsterthal“
unter Nr. 2 belegenes Grundſtück, beſtehend aus einem
großen zweiſtöckigen, gut eingerichteten Wohnhaus,
neuer Scheune, guten Stallgebäuden, ſchönem gro-
en Garten,

„Mittwoch d. 2. October Nachmittags 3 Uhr“
„im Gaſthauſe zu Roeglitz“

meiſtbietend verſteigern. Die Verkaufsbedingungen
ſind ſchon jetzt bei mir einzuſehen und können Reflectan-
ten ſchon vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Der Zuſchlag wird im Termin vorbehalten.

Falle a/S. G. Schata,im September 1878. Zimmermeiſter.
----mW W c

6000 Thaler ſind im Ganzen Eine zuverläſſige Köchin
oder getrennt auf erſte e mit guten Zeugniſſen wird in der
auszuleihen. Näheres gr. Mär- Nähe Berlins geſucht. Näheres
kerſtraße 24. Louiſenſtraße S, 1 Tr.

Kohlenlieferung.
Beſtellungen, welche zur Lieferung von Kohlenpreßſteinen,

ſowie Stück und Knorpelkohlen für die Winter- Monate bis
zum 15. Oetober d. J. bei uns eingehen, werden noch zu
Sommerpreiſen ausgeführt.

Halle a/S. den 27. September 1878.
Pfännerschaftliche Salinen u. Bergwerks- Verwaltung.

Auf das Inſtitut für erung welche ſich mit der
Heilung von krummem Rückgrat, hoher Schulter und
Hüfte, ſchiefem Hals, ſchlechter Haltung, Mus-
kelſchwäche und Lähmungen bveſchäftigt, erlaubt ſich auf
merkſam zu machen

Halle, Sophienſtraße 16 a.

Vier ſchottiſche Ponnies mit Geſchirr und
elegantem Wagen ſind für den Preis von 1500
Mark zu verkaufen. Die Ponnies gehen 2- und
4ſpännig ganz ſicher und flott, bewieſen große
Ausdauer und ſind garantirt fehlerfrei. Nähe
res zu erfragen bei Herrn Kaufmann Wiese
in Merseburg.

Antonie Geist.

auf das

Schkenditzer Wochenblatt
Bote für Stadt und Land.

Erſcheint wöchentlich 2 Mal, Mittwoch und Sonnabend mit
Beilagen und koſtet vierteljährlich 1 Mark 25 Pf. Das Blatt
bringt Leitartikel, in denen die wichtigſten Tagesfragen beſprochen
werden, eine kurzgefaßte Rundſchau, Provinzial und Lokal-
Nachrichten, ſowie intereſſante Erzählungen. Jnſer-
tionß gebühren für die Iſpaltige Corpuszeile oder deren Raum
10 Pf. Bei größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt.

Linladung zum Abonnement

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Das hauptſächlich in Wiener Ar-

tikeln beſtehende Kurzwaaren
lager der Firma Rohl
Sw'oboda in Leipzig wird
von jetzt ab zu bedeutend ermäßig-
ten Preiſen im Einzelnen und par-
tienweiſe ausverkauft.

Geſchäftslokal: Grimmaiſche
Straße Nr. 1 part. (Auer-
bach's Hof).

Dr. Millig.
als Güterverwalter.

Verkauf von Wein-Anhang.
Der diesjährige Wein-Anhang

auf den, zu dem Rittergut Eulau
gehörigen Weinbergen (ca. 30 Mor
gen) ſoll

Freitag den A. Oktober
Vormittags 11 Uhr an Ort und
Stelle meiſtbietend, nach Befinden
in einzelnen Parzellen oder im
Ganzen verkauft werden.

Verſammlungsort Rittergut
Eulau“. Kaufluſtige wollen ſich
zur event. vorherigen Beſichtigung
beim Jnſpector Pabſt daſelbſt
melden.

Goſeck, d. 25. Septbr. 1878.,.
Hertwig.

Ein Erpedient,
verheirathet, bisher in einem größe-
ren jur. Bureau als Regiſtra
tor, ſucht ſofort oder ſpäter gleiche
oder ähnliche Stellung. Adr. bel.
man 2. 100 poſtl. Zeitz.

100 Stück Hammellämmer,
engliſch. Blut, 9 M. alt, ſind zu
verkaufen.

Rittergut Rödgen
bei Mansfeld (Gebirgskreis).

Zweite Beilage.



Zweite Beilage zu a 226 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

mm eeeeerreeS
Halle, Freitag den 27. September 1878.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Wien, d. 26. eptember. Offiziell.
Laut einer Meldung aus Dolmituzla vom
25. d. empfing Szastary an dieſem Tage
eine Deputation aus Zwornik, welche ihm
Ergebenheit und Unterwerfung mit der Bitte
ausdrückte, die Truppen möchten Zwornik
beſetzen. Die Truppen ſind in Folge deſſen
heute e Zwornik abmarſchirt. General-
major Rheinländer meldet vom 25. d.

eute erſchien in Bihace eine Deputation aus4 P Jahren“. Sie erklärt im weiteren Umlaufe ihrer ErPetrovaez und erklärte unbedingte Unter-
werfung und Bereitwilligkeit, die Waffen ab
zuliefern. Gleiches erfolgte in Kulenakuf
und Bielai.

Wien, d. 25. September. Der „pPolit. Korreſp.“
wird aus Konſtantinopel gemeldet, die neueſten Erfolge
der öſterreichiſchen Waffen in Bosnien hätten dort einen
ſo nachhaltigen Eindruck gemacht, daß dieſelben Kreiſe,
welche das Zuſtandekommen der Konvention mit Oeſter-

nunmehr ſich bemühten, den Sultan zu Gunſten der Kon
vention zu beeinfluſſen. Man erwarte demnach, daß der
Sultan bald die Unterzeichnung der Konvention anordnen
werde, indem er zugleich die bisherigen Vorbehalte aufgäbe.

Die Pforte erhielt neuerdings eine Aufforderung von
Seiten Montenegros zur Regulirung der Grenze. Die
Pforte will Kenntniß erhalten haben von Verhandlungen
zwiſchen Serbien und Montenegro einerſeits und Griechen-
land und Montenegro andererſeits wegen einer eventuellen
gemeinſchaftlichen militäriſchen Aktion.

Rom, d. 25. September. Die „Jtalie“ iſt ermäch-
tigt, die Meldung eines franzöſiſchen Blattes von der an-
geblichen Bildung einer Bande von 500 Freiwilligen an
der öſterreichiſchen Grenze als erfunden zu bezeichnen.
Die Eruption des Veſuvs nimmt zu.

Zur Tagesgeſchichte.
Wit großer Freude, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“

aus Berlin, vernimmt man hier die fortwährend gün-
ſtigen Nachrichten über das Befinden des Kaiſers.
Die körperlichen Kräfte Sr. Majeſtät ſind, wie die Berichte
über die Manöver beweiſen, faſt völlig wieder hergeſtellt,
und man erwartet, daß der Kaiſer ſofort bei ſeiner Rück-
kehr nach Berlin, die gegen Ende Oktober erfolgen dürfte,
die Regierung wieder übernehmen werde. Jnzwiſchen hat
unſer Kronprinz ſich den Regierungsgeſchäften, denen er
ſonſt nur zu fern ſtand, mit Eifer gewidmet.

bare. Er wird einſt berufen ſein, die Regierung nach
eigenen Grundſätzen zu lenken jetzt dagegen iſt er ver

Seine an
iſt ei ieri i i inne undank-gabe iſt eine ſchwierige und in gewiſſem S 56000 ſozialiſtiſchen

zahlende Bürger ſollen politiſch rechtlos, ſollen zu Bürgern zweiter
Klaſſe gemacht werden.“

pflichtet, ſeine eigenen Ueberzeugungen zurückzudrängen,

unzweifelhaft, daß von einer Förderung der ſozial-
demokratiſchen Bewegung in ihren Anfängen ſeitens
der Regierung in Wahrheit nicht die Rede geweſen iſt.“

Jn einer ausführlichen Betrachtung über die Aeuße-
rungen des Fürſten Bismarck über Laſalle bemerkt
die „National Zeitung“ u. A.: Fürſt Bismarck werde
nicht verhindern können, daß Laſſalle allmälich wieder ganz
das Anſehen eines gewöhnlichen Sozialdemokraten gewinnt,
und wieder der Heilige wird, der er bisher geweſen war:
„nur gebeſſert und verſchönert gegen vorher durch den Um
gang mit Herrn von Bismarck vor zehn und etlichen

örterungen: ſie achte den unabhängigen Geiſt des Fürſten
Bismarck der auch hier mit Kühnheit einer neu auf-
quellenden Strömung des öffentlichen Lebens gerecht zu
werden verſuchte. Und zum Schluß:

„Wir ſchätzen den Muth, mit dem der Fürſt Bismarck auch heute
noch die von Laſſalle aufgeworfene oder verfochtene Frage für nicht

beantwortet erklärt obwohl aus der „Gabel- und Meſſerfrage“ in-
zwiſchen eine Meſſer- und Revolverfrage geworden iſt. Dieſe Sozial
demokratie würde nur dann für Deutſchland verhängnißvoll werden,

z r r e ins Geſicht zu blicken den Politikern
e 4 Deutſchland abhanden käme.reich bisher auf das Hartnäckigſte hintertrieben hätten, wie Mals e awer Laſſalle ſolchen Muth hat,

herrſchende Grundton, welchen wir aus ſeiner Rede vom 17. Septbr.

Daß Fürſt Bismarck auch heute noch
das iſt der

herausgehört haben, und das erkennen wir vor Allem an. Jſt doch
Anfeuerung und Aufruf zu politiſchem Muth heute nichts weniger
als überflüſſig heute, wo wir das klägliche Schauſpiel ſehen das
ſo manche Organe der öffentlichen Meinung darbieten, die zwiſchen
zwei Arten von Angſt herumſchwanken zwiſchen der Angſt vor der
Sozialdemokratie und der Angſt, irgend eine Verantwortung in dem
Kamfe gegen dieſe Erſcheinung zu übernehmen, Organe, bei denen
man ſich einen Tag um den andern fragen darf, welche Angſt denn
heute überwogen hat.

Jn ihrer Abonnements- Einladung ſchreibt die ſo zial
demokratiſche „Berliner Freie Preſſe“, nachdem ſie die
Annahme des „Hödel-Nobiling-Geſetzes“ für unzweifelhaft
erklärt hat:

„Wir haben uns die Frage vorgelegt, ob es unter den gegebenen
Verhältniſſen nicht am Platze wäre, mit dem Beginn des neuen
Quartals das Erſcheinen unſeres Blattes überhaupt zu ſiſtiren? Nach

reiflicher Ueberlegung und Rückſprache mit unſeren Freunden haben
wir dieſe Frage verneint. Aufnahme des Kampfes und Behauptung
des Bodens auch auf dem ſchmalſten uns gelaſſenen Raum, das ſoll
hinfür unſere Parole ſein. Man mag und man kann uns vernichten,
aber jeder Fuß breit Boden ſoll von uns vertheidigt, kein Zoll ohne
unſere Gegenwehr verloren gegeben werden. Es wird ein ſchwerer Kampf,
aber er muß gekämpft werden. Freiwilliger Verzicht wäre Feigheit
und man mag uns vorwerfen, was man will, den Vorwurf der Feig
heit en ſelbſt unſere ſchlimmſten Gegner noch nie zu erheben

e wagte.Sechs und fünfzig Tauſend Männer haben am 30. Juli d. J. durch ihre
Abſtimmung bekundet, daß ſie mit den Grundſätzen, wie wir ſie ver
treten einverſtanden ſind. Hinter dieſen 56,000 ſtehen noch min-
deſtens 40,000 Männer und Jünglinge, welche entweder noch nicht
das 25. Lebensjahr überſchritten oder aus anderen Gründen ſich an
der Wahl nicht betheiligen konnten aber genau ſo denken wie die

ähler Berlins. Dieſe beinahe 100,000 ſteuer-

Nach einem heftigen Ausfall gegen die Liberalen,
um im Sinne und Geiſte ſeines kaiſerlichen Vaters zu die zur Zeit der „Preßordonnanzen“ die „Grundfeſten des

Staates untergraben haben und heute die „Stü esg h h Stützen des greß erfüllt hat, jeder ſolchen Anregung von anderer Seite bereit
willig und förderlich entgegenkommen wird.regieren. etreter Friedrich Wilhelm's IV. in einer ähnlichen ſchwie

rigen Lage befunden. Jnzwiſchen iſt es doch nützlich und
wichtig, daß unſer Kronprinz mit dem Gange aller Zmeige
der Regierung näher bekannt wird. Beim Wiedereintritt
des Kaiſers in die Regierung wird ſich wohl auch die
Stellung unſeres Kultusminiſters Falk entſcheiden müſſen.
Er hat drei Mal um ſeine Entlaſſung gebeten und ſein
Entlaſſungsgeſuch iſt eigentlich noch immer in der Schwebe.
Die Hauptſchwierigkeit beſteht nicht in der römiſchen
Frage, ſondern in den Angelegenheiten der evangeliſchen
Kirche. Die ſchweren Prüfungen, die der Kaiſer erlebt
hat, haben ihn in ſeiner Stellung zu den kirchlichen An
gelegenheiten befeſtigt und bekanntlich walten hier Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer und dem Kul-
tusminiſter ob, die ſich bei den beſten gegenſeitigen
Wünſchen, zu einem Einverſtändniſſe zu gelangen, noch
nicht haben beſeitigen laſſen. Jn Gaſtein hat Falk bei
ſeinem kurzen Aufenthalte den Kaiſer nicht geſprochen,
ſondern nur den Fürſten Bismarck. Zwiſchen den beiden
Miniſtern hat ſich in der römiſchen Frage eine erfreuliche
Uebereinſtimmung gezeigt.

Die „ProvinzialKorreſpondenz“ wendet ſich gegen
die Verdächtigung, als ob die Regierung die
ſozialdemokratiſchen Anfänge begünſtigt habe, indem
ſie ſchreibt:

Was die Provinzial-Korreſpondenz betrifft, ſo hat dieſelbe ſeit
ihrer Entſtehung im Frühjahr 1863 in keinem Augenblicke eine
andere als eine entſchieden abweiſende und ernſt warnende Stellung
der Sozialdemokratie gegenüber eingenommen. Alle ihre Aeußerungen
bekunden gerade in unwiderleglicher Weiſe von Jahr zu Jahr, daß
innerhalb der Regierung die Sorge in Betreff der ſozialdemokratiſchen
Bewegung niemals geruht hat, auch zu den Zeiten, wo die Regierung
ſich noch nicht zu gusdrücklichen Anträgen an die Landes oder Reichs-
vertretung veranlaßt ſah.

Zum Belege deſſen druckt ſie einen Artikel der „Prov.
Corr.“ vom 15. Juni 1864 über die „ſchleſiſchen Weber“
ab, worin es heißt:

Die Regierung iſt fern von dem Wahne, ihrerſeits Einrichtungen
ſchaffen zu können, durch welche der Armuth und Noth in der Arbeiter
bevölkerung inſoweit dieſelben mit den manigfachen Schwankungen
des induſtriellen Lebens überhaupt zuſammenhängen, durchgreifend
abgeholfen werden könnte; Diejenigen, welche derartige Verheißungen
machen wollten, würden durch Erregung trügeriſcher Hoffnungen ein
Verbrechen gegen die armen Arbeiter ſelbſt begehen.

Weiter citirt ſie ihre Auslaſſungen aus dem Jahre
1865 aus Anlaß des im Abgeordnetenhauſe geſtellten An
trags wegen Aufhebung der Beſtimmungen über das
Coalitionsrecht der Arbeiter, worin es heißt:

Die Regierung darf nicht dazu beitragen, daß etwa unter den
Arbeitern die Täuſchung aufkomme, als könne der Staat durch irgend
welche geſetzlichen Beſtimmungen vder durch Verwaltunge- Anordnungen
wirklich allen den Nothſtänden abhelfen, welche mit den Bedingungen
der Arbeit überhaupt und mit dem in der Weltordnung begründeten
Unterſchied von Arm und Reich zuſammenhängen. Die Regierung
würde eine ſchwere Schuld auf ſich laden, wenn ſie in dieſer Be
ziehung durch ihr Vorgehen den Arbeiterſtand zu unbegründeten
Hoffnungen verleitete.

Deshalb hat die Regierung bisher allem Drängen zu einer vor-
eiligen. Entſcheidung widerſtanden, wohl aber Alles vorbereitet, um
demnächſt in voliſtändiger Kenntniß der Sache und nach Anhörung
aller betheiligten Kreiſe Entſchließungen faſſen zu können.

„Die Aeußerungen der Provinzial-Korreſpondenz
ſo ſchließt das Blatt ſeine Beweisführung bekunden

Dieſer hat ſich ſelbſt 1857——1858 als Stellver
Staates“ ſind, heißt es zum Schluß:

„Wer weiß was eine fpätere Zeit uns wieder bringt, auf alle
älle aber wollen wir dann en um mitlachen zu können.
om allgemeinen Wahlrecht zu Produktiv-Aſſoziationen und Staats

Monopole iſt der Weg lange nicht ſo weit, als bis zum parlamen
tariſchen Regiment und zur unbeſchränkten Herrſchaft der Bourgeoſie.

über den Verfaſſer und alle Welt iſt auf ganz falſcher
Fährte. Jſt denn der Name des Verfaſſers die Haupt
ſache? Nein, die Hauptſache iſt, daß er die Wahrheit ge
ſagt hat. Und wie es damit ſteht, kann man ja ſehr leicht
erfahren. Man ſagt uns, weder Werner, noch Heldt, noch
Jachmann haben den Artikel der Revue geſchrieben und
wir glauben das. Doch worauf es ankommt, das ſagen
wir hiermit: Dieſe drei alten Admirale, die ſee-erfahrenſten,
welche wir jemals gehabt haben, ſie hätten den Artikel der
Revue ſchreiben können, Punkt für Punkt, Satz für Satz.
Das iſt unſere Behauptung. Und glaubt man wirklich,
es ſeien nur die „Alten“, welche nichts anderes haben als
den einen nie endenden Schmerz, feiern zu müſſen? Es
ſind ganz ſubjective Meinungen, welche wir hier ausſprechen,
aber es iſt unſere feſte Ueberzeugung, daß der Admirali
tätsrath ſich materiell genau ſo ausſprechen würde, als es
der anonyme Verfaſſer in der „Deutſchen Revue“ ge
than hat.“

Ueber die deutſche Politik in der weiteren Löſung
der orientaliſchen Frage meldet die „N. A. Z.“ hoch
offiziös:

Die europäiſche Preſſe beſchäftigt ſich vielfach mit dem Circular,
durch welches Deutſchland kürzlich bei den Mächten die Säumigkeit
der Pforte gegenüber den Stipulationen des Berliner Vertrages zur
Sprache gebracht hat, und legt uns dadurch das Bedürfniß nahe,
die Bedeutung dieſes Schrittes richtig und klar zu ſtellen. Die

deutſche Regierung ſteht nach wie vor der Entwickelung der Dinge
im Orient ferner als die anderen Großmächte: ihre eigenen Jnter-

eſſen werden nicht geſchädigt, ob die Türkei jene Verabredungen
früher oder ſpäter ausführt. Sie hat zu der ganzen Sache Stellung
genommen lediglich in dem Streben zur Herſtellung der Ruhe und
des Friedens in Europa beizutragen. Dieſer Standpunkt legte ihr
an und für ſich nicht das Gebot auf, ſich in dieſem Augenblick an

die andern Mächte zu wenden; wenn ſie dies dennoch zu thun ge-
glaubt hat, ſo geſchah es lediglich in der Empfindung, daß mit einer

ſolchen Anregung die Macht, welche dem Kongreß präſidirt hat, eine
formale Anſtandspflicht erfülle. Die deutſche Regierung hat ſich von

Hauſe aus die Möglichkeit, ja die Wahrſcheinlichkeit nicht verhehlt,
daß dieſer Schritt nicht bei allen Mächten ſofort Anklang finden
werde; ſie hat es aber doch in dem angegebenen Sinne für richtig
erachtet, ſich durch die Unſicherheit des Erfolges von der Erfüllung
jener Pflicht nicht abſchrecken zu laſſen. Um eigentlich deutſche Jn
tereſſen handelt es ſich, wie geſagt, dabei nicht, und wenn die An-
regung zunächſt Bedenken begegnet iſt, ſo bleibt immer zu hoffen,
daß diejenigen die im Orient näher betheiligt ſind den Ball auf
nehmen und ſeiner Zeit ihrerſeits gemeinſame und gleichzeitige
Schritte beantragen werden. Für Deutſchland kann von einer wei-
teren Thätigkeit in dieſer Richtung bei dieſer Sachlage nicht wohl
die Rede ſein, da daſſelbe, wie geſagt, ein eigenes Ziel überhaupt
nicht verfolgen ſondern nur eine Anregung geben wollte welche die
anderen Mächte gerade in erſter Linie erwarten konnten. Die Ver
muthungen, als ob Deutſchland ſeine Action über die erſte Anregung
hinaus fortſetzen wolle, werden ſich wohl als irrthümlich erweiſen,

um ſo mehr, als inzwiſchen die Pforte in einigen Punkten doch ſchon
der Ausführung des Vertrages näher getreten iſt, ſo z. B. Batum
geräumt hat. Ebenſo fällt ins Gewicht daß die Ermordung
Mehemed Ali Paſchas es fraglich erſcheinen läßt, ob die Voraus-
ſetzung, daß der Pforte mehr die Macht als der Wille zur Aus

führung der Berliner Zuſagen fehle, nicht in der That eine gewiſſe
Fareche ung beſitze. Unter dieſen Umſtänden wird alſo abzuwarten
ſein, ob nicht demnächſt an anderer Seite die Sache wieder aufge
nommen werden wird. Wir ſind überzeugt, daß Deutſchland, nach
dem es ſeine eigene Pflicht aus der Erbſchaft des Vorſitzes im Kon

Der angloafghaniſche Konflikt wird vorläufig
nicht zu einem Kriege führen. Es ergiebt ſich aus den

verſchiedenen aus Jndien eintreffenden Nachrichten, daß
Alſo Genoſſen, unterſtützt uns in unſerem Streben, die Arbeiterpartei
zuſammenzuhalten und bedenkt: Sind wir in alle Winde zerſtreut,
exiſtirt keine Preſſe mehr, zu welcher die Arbeiter mit Vertrauen

können, fehlt uns jedes verbindende und zuſammenhaltende
and, dann hat nicht die Reaktion, wohl aber die J geſiegt.

Das muß aber verhindert werden, und deshalb werfen wir die Flinte
nicht in's Korn, gen wir feſt an unſeren Grundſätzen und ver
theidigen wir dieſelben ſoweit unſere Kräfte reichen und die Möglich
keit geboten iſt.“

ſchon jetzt Veranſtaltungen zu treffen damit wenn das
Sozialiſtengeſetz beſchloſſene Sache ſein wird, der ſozial-
demokratiſchen Agitation doch noch feſte Anhalts-
punkte geſichert ſeien. Die „Bergiſche Volksſtimme“
bringt z. B. folgendes Jnſerat:

Sozialiſtentod. 4 Wir empfehlen uns beſonders für den Fall
der Annahme des Sozialiſtengeſetzes als Bezugsquelle für alle ſozial
demokratiſchen Schriften. Ferner empfehlen wir uns zur Druckher-
ſtellung aller derjenigen Broſchüren und Werke deren ſten ung
nach Annahme des Sozialiſten Geſetzes in Deutſchland gefährlich un
unmöglich wird. Genoſſen und Körperſchaften, die ſich auch nach
Annahme des Geſetzes noch dem Vertriebe ſozialdemokratiſcher Schrif
ten widmen wollen oder Schriften herauszugeben gedenken erſuchen
wir, von unſerem Anerbieten und unſerer Adreſſe recht genaue Notiz
nehmen zu wollen. Briefe müſſen mit 20 Pf. frankirt ſein. Die
Geſchäfte ſind Eigenthum des ſchweizeriſchen Arbeiterbundes. Genü-gende Adreſſe: Volksbuchhandlung Heſeneg, Zürich-Hottingen.

Der preußiſche Finanzminiſter, Herr Hobrecht,
verſteht nicht eben Seide zu ſpinnen. Nach der jetzigen
Aufſtellung ergiebt ſich ein Deficit von 26 Millionen
Mark, wohl zu merken, ſchon im Ordinarium. Freilich
verhandelt der Finanzminiſter noch mit ſeinen Collegen,
um Abſtriche zu erlangen. Er hat erklärt, daß er auch
die kleinſte Erſparung willkommen heißen müſſe, um dem
Landtage die Ueberzeugung beizubringen, daß nur das
Nothwendigſte gefordert werde. Schon in den letzten Zei
ten Camphauſens wurde bekanntlich mit einem verhüllten
Deſicit gearbeitet, indem das Fehlende durch Reſtbeſtände
und andere Hülfsmittel herbeigeſchafft wurde. Man iſt
einig, daß die directen Steuern jetzt nicht erhöht werden
können und für die indirecten iſt man auf den Reichs-
tag angewieſen. Dort herrſcht zwar Einigkeit, daß der
Tabak höher, weit höher als bisher beſteuert werden müſſe;
aber in welcher Weiſe? Es wird noch eine Weile dauern,
bis die Meinungsverſchiedenheit über dieſe wichtige Frage
zum Austrag gekommen ſein wird. So wird der preußi-
ſche Landtag ſich wohl zu einer Anleihe gedrängt ſehen,
ſo bedenklich dieſes Auskunftsmittel in Friedenszeiten iſt.
Aufgeſchoben müſſen natürlich alle Unternehmungen wer-
den, die, wie der Bau von großen Canälen ec., ein großes
Capital erfordern, ohne daß man einer hinlänglichen Ver
zinſung ſicher iſt.

Zur Affaire Werner-Stoſch ſchreibt die Kieler
Zeitung: „Der Artikel der „Deutſchen Revue“ über den
Untergang des Großen Kurfürſten iſt einem Junius-
brief ähnlich geworden. Alle Welt zerbricht ſich den Kopf

S

zurückgeſchlagen worden,

an.“

Uebrigens ſucht die ſozialdemokratiſche Preſſe halten,

wird dem Einfluſſe Catywayos zugeſchrieben,

die Engländer keineswegs ſo kampfgerüſtet ſind, um ſo
fort gegen Schir Ali ins Feld rücken zu können. Bis
zur vollſtändigen Konzentration eines entſprechenden Heeres
werden Wochen, ſelbſt Monate vergehen bis dahin wird
ſich die Regierung damit begnügen, an der afghaniſchen
Grenze mit kleineren Truppenkörpern zu demonſtriren,
um die Grenzſtämme einzuſchüchtern und dieſelben abzu

mit dem Emir gemeinſchaftliche Sache zu
machen.

Ueber den Verlauf des Kaffernkrieges liegen fol-
gen folgende neuere Nachrichten, datirt aus der Capſtadt
vom 27. Aug., vor: „Die allmähliche Entwaffnung der
Eingeborenen geht von ſtatten. Umquikala, der Häupt-
ling von Pondoland, hat, wie man glaubt, auf Anſtiften
von Catywayo, eine feindſelige Haltung eingenommen,
aber er wird von den jetzt in Kokſtadt ſtehenden Styeit-
kräften des Oberſten Wood in Schach gehalten. Die
Nachrichten aus Transvaal ſind beunruhigender Natur.
Unter der Zulu-Polizei iſt eine Meuterei ausgebrochen,
und die Kaffern ergreifen jetzt die Offenſive. Das Fort
Weber iſt angegriffen und Leydenburg von feindlichen
Kaffern cernirt worden. Der Feind iſt bis jetzt erfolgreich

aber in Folge der Unzufrieden-
heit mit der Regierungspolitik weigern ſich viele Freiwil-
lige, zu dienen und kehren heim. Die Situation kann folg
lich kritiſch werden. Man erwartet, der Häuptling Ma-
poch werde ſich empören, und es kann kein Vertrauen in
die Swazies geſetzt werden. Dieſe ganze Feindſeligkeit

gegen den
bald eine Demonſtration vorgenommen werden dürfte.
Einige nördliche Grenzſtämme haben ſich auf den Jnſeln
zuſammengeſchaart. Ein Detachement unter dem Com-
mando des Oberſten Bailey iſt mit zwei Kanonen und
einer Raketen-Batterie gegen dieſelben ausgeſchickt worden.
Die loyalen Gaikas ſiedeln ſich jenſeits des Fluſſes auf
dem Territorium, welches jüngſt die Galekas inne hatten,

Unterm 29. Aug. wird aus der Capſtadt (über
Madeira) gemeldet: „Amtlicher Anzeige zufolge iſt Major
Lanyon an Stelle von Sir Theophilus Shepſtone zum
Gouverneur von Transvaal, und Mr. Maasdorp an
Stelle von Mr. Jouſſen zum Attorney-General ernannt
worden. Oberſt Bailey iſt heute nach dem Kriegsſchau
platze an der Nordgrenze abgegangen. Mr. Dewes, der
frühere Generalprokurator, iſt zum Syndikus von Kim-
berley ernannt worden“.

Brigham Young iſt todt, aber das Mormonen-
thum lebt, verkünden jubelnd die Heiligen des letzten
Tages in Utah und zeigen triumphirend auf die ſchaaren
weiſe von Europa eintretenden Convertiten. Sie haben
wirklich guten Grund zu jubeln denn die Prophezeiung
ihrer vielen Feinde nach dem Tode ihres berühmten Ober
hauptes, daß jetzt die verhaßte Sekte, welche allen Ge
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ſetzen und Anordnungen der Union einen trotzigen, unbeug-
ſamen Widerſtand entgegenſetzte, genau ſo wie die Ultra
montanen in Preußen, raſch zerbröckeln müſſe, da der all
mächtige Wille fehle, der ſie bis jetzt geleitet und zuſammen
gehalten habe, hat ſich nicht bewahrheitet. Dieſe Pro-
pheten haben ſich geirrt, keine ihrer Vorausſagungen iſt
eingetroffen, das Mormonenthum hält zum Aerger aller
Amerikaner feſt zuſammen, es blüht und wächſt ſogar.
Die Zwölfe, welche ſich in den Mantel des Propheten ge
theilt haben, liegen nicht, wie man erwartet hatte, in
Hader, ſondern arbeiten in aller Harmonie an dem von
Brigham Young mit unleugbarem Scharfſinn organiſirten
Werke. So ſtark vermehren ſich in jüngſter Zeit die
Heiligen, daß ſie daran denken, außerhalb Utahs Colonien
zu gründen, denn das Land iſt zum weitaus größten
Theil eine Wüſte, die ſich auch ſelbſt mit einem Mormonen-
fleiße nicht in einen Garten umwandeln läßt. Aber nicht
auf die Südſee-Jnſeln, wie man früher glaubte, haben ſie
ihr Augenmerk gerichtet, ſondern auf das benachbarte
Mexiko, wohl aus dem Grunde, weil die dort zu er
richtenden Colonien von Zion aus leicht überwacht und be
herrſcht werden können. Einer der Söhne Brigham
Houng's, der die Pioniere des Mormonenthums nach dem
Nachbarlande führen will, hat ſich bereits mit der
mexikaniſchen Regierung in Verbindung geſetzt und dieſe
hat verſprochen, die Heiligen hochwillkommen zu heißen.
In entgegenkommendſter Weiſe hat ſie ſogar den Mor-
monen ihre größte Sorge abgenommen: ſie will niemals
Einſprache gegen die Vielweiberei erheben, ſie will ſich um
dieſe innere Angelegenheit der Mormonen niemals be-
kümmern. Sonora, der metallreichſte Staat Mexikos, iſt
zur neuen Heimath der Heiligen auserſehen, und wenn
die Convertiten fortfahren, ſo zahlreich, wie ſeither einzu
treten, ſo wird bald eine Ueberführung derſelben nach
dem Lande der Räuber und Cactus ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Das Amtsblatt der königlichen Re
ierung enthält Folgendes:s Be königliche Hebide Amt zu Berlin hat die adeliche Abſtam-

mung des Landraths des Kreiſes Weißenfels Adolf Siegfried Richter,
und ſeine Berechtigung zur Annahme und Führung des adeligen
Prädikats auf Grund der von ihm dafür beigebrachten Beweiſe an
erkannt. Der für das Kataſteramt Hettſtedt auf Wiederruf be
ſtellte Kataſterkontroleur Nitzſche iſt zum definitiven Kataſter
kontroleur ernannt Zum I. Oktober c. ſind verſetzt der
Militär-Jntendantur- Rath de l''Homme de Courbière und
Militär IntendanturRegiſtraturAſſiſtent Hänschen von der
KorpsJntendantur 4. ArmeeKorps zu derjenigen des 1. reſp. 15.
Armee Korps, der MilitärJntendanturRath Lotter, MilitärJnten-
dantur-Sekretär Kudzielka und MilitärJntendanturRegiſtrator
Jäger von der Jntendantur der 4. Diviſion reſp. den KorpsJntenhanhnen des 2. und 7. ArmeeKorps zur KorpsJntendantur 4. Armee
Korps. Die erledigte t Oberpfarrſtelle zu Weferlingen
in der Didces gleichen Namens iſt dem Superintendenten, Lic theol.
Otto Gottlob Älwin Holtzheuer in Ratzebuhr verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Pechau in der Diözes
Cracau, iſt dem bisherigen Pfarrer in Wilhelm Rudolf
Theodor Quenſtedt verliehen worden. Der in das Oberpfarramt
u Weferlingen berufene Superintendent Lie. theol. Ho tzheuer
n Ratzebuhr iſt zum Superintendenten der Diözes Weferlingen er

nannt worden. Der bisherige techniſche Hülfslehrer Albert Marth
an der höheren Bürgerſchule zu Naumburg a. S. iſt als Elemen
tarlehrer am dortigen Domgymnaſium angeſtellt worden.

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch die Ver
ſetzung ihres Jnhabers iſt die Diakonatſtelle zu Wahrenbrück,Leck Liebenwerda, vakant geworden. Dieſelbe ſteht unter königlichem

Patronat und gewährt (exel. Wohnung) ein Einkommen von ca.
T863 Mark. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Beſetzung er-
folgt, gemäß S 3 der Verordnung vom 2. Dezember 1874 und 32
der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das n lter
der Provinz Sachſen ohne Konkurrenz der Gemeindewahl. Durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die 2. Prediger
ſtelle an der Kirche St. Ulrich und Levin zu Magdeburg vakant ge
worden. Das Einkommen der Stelle beſteht, excl. Wohnung, in einem
Fixum von 3000 Mk. Die Beſetzung erfolgt durch Wahl der kirch-

chen GemeindeOrgane. tF Jn Naumburg wurde am Montag durch die
reitende Abtheilung Magdeburgiſchen FeldArtillerieRegi-
ments Nr. 4 elf zum Militärdienſt nicht mehr brauchbare
Pferde im Wege des Meiſtgebots öffentlich verſteigert.
Der höchſte Preis ſtellte ſich auf 618 der niedrigſte
auf 78 und der Durchſchnittspreis auf 264 pro
Stück.

Der berühmte Salzunger Kirchlenchor hat in
dieſen Tagen eine Kunſtreiſe nach Süddeutſchland ange-
treten und wird auf derſelben in Darmſtadt, Frankfurt,
Worms, Mannheim, Heilbronn und Stuttgart Concerte

eben.s 4 Jn Gera ſtarb am 22. d. der Harmonikafabrikant
Wilhelm Späthe, einer der thätigſten Jnduſtriellen der
Stadt Gera.

Zur Reichstagswahl von Halle- Saalkreis.
Die Reichstagswahl im 4. Merſeburger Wahlkreiſe (Halle-Saalkreis) i in der ſiebenten Abtheilung des Reichstages, der ſie

ur Prüfung zugefallen war, Gegenſtand von Erörterungen geweſen.
ie erinnerlich, waren die Wahlen in drei Wahlbezirken des Wahl-

kreiſes durch den Wahlkommiſſarius für ungiltig erklärt worden,
weil in den Wahlbezirken Unregelmäßigkeiten bei der Wahl vorge-
fallen wären. Dieſe Ungiltigerklärungen ſind jedoch zu Unrechte er
folgt. Nach S 13 des Reichswahlgeſetzes entſcheidet über die Giltig
keit oder Ungiltigkeit der Wahlzettel mit Vorbehalt der Prüfung des
Reichstages allein der Vorſtand des Wahlbezirkes. Und nach S 27
des Wahlreglements hat der Wahlkommiſſarius des Wahlkreiſes „die
Protokolle der einzelnen Wahlbezirke durchzuſehen und die Reſultate
der Wahlen zuſammenzuſtellen“ und ferner „die Bedenken
zu erwähnen, zu denen die Wahlen in den J Bezirken
etwa Veranlaſſung gegeben haben.“ Die in drei Wahlbezirken ab
gegebenen Stimmen (im vorliegenden Falle mehr als 700 Stimmen)
einfach zu kaſſiren, war der Wahlkommiſſarius daher nach der auch
vom Reichstage ſtets geübten Praxis nicht befugt. Der Referent
über die Wahl (Dr. v. Schauß) hatte angeregt, über die Wahl dem
Plenum zu berichten und eine Rektifizirung des Wahlkommiſſars
durch den Reichskanzler zu beantragen. Die Mehrheit der Abthei-
fung beſchloß aber, da dieſer Verſtoß bei der großen Stimmenmehr-
heit, die der gewählte Abgeordnete erlangt hatte, auf das Wahler

ebniß jedenfalls nicht von Einfluß ſein würde, den berührten An
tand nicht erſt vor das Plenum zu bringen, vielmehr auf fich be

ruhen zu laſſen.

Verſammlung der evang. Vereine der öſtlichen Provinzen
in Magdeburg.

Wir haben ſchon wiederholt unſern Leſern Kenntniß gegeben von
der bevorſtehenden Verſammlung der evangeliſchen Vereine
der öſtlichen Provinzen, welche am 8. und 9. Oktober in
Magdeburg ſtatiſinden wird, und auch das Programm dieſerbedeutſamen Conferenz mitgetheilt, welches die Aufmerkſamkeit aller

Derer beanſpruchen kann, welche für die kirchlichen Fragen der Gegen
wart ein Herz haben. Von vielen Seiten her iſt dem Aufruf ein
warmes Verſtändniß und freudige Anerkennung zu Theil geworden,da gerade in Laienkreiſen vielfach ein Bediuftit nach Orientirung

in kirchlichen Angelegenheiten und im Jntereſſe für die in der
Gegenwart ſo dringende Aufgabe der evangeliſchen Kirche ſich findet.

Dies iſt ja vorzugsweiſe das Streben der evangeliſchen Vereine,
unſer deutſches Bürgerthum, welches ſeit den Tagen der Reformation
ein Träger und Hüter der Segnungen der evangeliſchen Kirche zu
ſein berufen iſt, wieder in lebendigere Beziehung zur Kirche der
Väter zu bringen. Und wer mit der Geſchichte der evangeliſchen
Vereine einigermaßen vertraut iſt, wird erkennen, daß dieſelben bei
allem Feſthalten an den unveräußerlichen, poſitiven Grundlagen des
Proteſtantismus ein Verſtändniß für die Fragen der Gegenwart
und die ſittlich-religiöſen Bedürfniſſe unſerer Zeit verbinden. und
mit liebevollem Verſtändniß und geduldigem Vertrauen die Hand
bieten zu gemeinſamer Arbeit mit den pofitiven Kräften unſeres
Volks. Je höher dieſes Ziel und je ſchwerer dieſe Aufgabe iſt, deſto
mehr erſcheint darum dieſelbe treue Theilnahme und Mitarbeit aus
allen Lebenskreiſen werth, und es darf gehofft werden daß die Be
mühungen der Vereine, die Magdeburger Oktobertage zu Stande zubringen und damit eine jährlich wiederkehrende Sonſereng für die

emäßigten kirchlichen und friedlichen Elemente der Landeskirche zuſahen den Erfolg gekrönt und durch zahlreiche Theilnahme belohnt

ein werden.
Die vorliegenden Berathungsgegenſtände beanſpruchen ein hohes

Intereſſe aller Gebildeten. Am Dienſtag den 8. Oktober wird der
Vorſitzende zunächſt einen Ueberblick über Entſtehung, Geſchichte,
Zielpünkte der evangeliſchen Vereine geben um auch den Nicht
mitgliedern das Verſtändniß für die vertretene Sache zu erleichtern.
Alsdann wird das Referat des Hrn. Prof. Beyſchlag aus Halle und
Prof. von der Goltz aus Königsberg über „die ſoziale Frage im
Licht des evangeliſchen Chriſtenthums“ folgen. Am Abend des Tags
wird Paſtor Thikötter aus Bremen die Feſtpredigt in der Johannis
kirche halten, und am zweiten Tage, Mittwoch den 9. Oktober, wird
das Thema: „Die Stellung der Laien auf Grund der Gemeinde
und Synodalordnung“ von den Herrn Gymnafialdirector Hartung
aus Burg und Hofprediger Rogge aus Potsdam behandelt werden.
Für gaſtfreie Aufnahme der Theilnehmer, welche ſich dieſerhalb an
Hrn. Stadtrath Fiſcher in Magdeburg wenden wollen, wird das
Localcomité thunlichſt Sorge tragen. Am Bahnhof aber wird ein
Empfangsbureau den Ankommenden weitere Auskunft und ein
Spezialprogramm mittheilen auch ſteht zu erwarten, daß durch das
Entgegenkommen einiger Eiſenbahndirectionen den Beſuchern die
Reiſe nach Magdeburg werde erleichtert werden. Möchten
namentlich aus unſerer Provinz viele Freunde der evangeliſchen
Kirche der Einladung nach Magdeburg folgen. Wir werden über
die Verhandlungen ſeiner Zeit Bericht erſtatten.

Perſonalveränderungen im 4. Armee-Korps.
v. Bis marck, Unteroffiz. vom Altmärk. Ulan. Regt. Nr. 16,

zum Port. Fähnr. befördert. Windhorn, Hauptm. und Komp.
Chef vom 5. thüring. Jnf. Regt. Nr. 72, dem Regt. aggregirt.
Lindenberg, Unteroff. vom 4. Magdeburg. Jnf. Regt. Nr. 67 zum
Port. Fähnr. v. Diemar, Sek. Lt. vom 6. thüring. Jnf. Regt.
Nr. 95 zum Pr. Lt. Frhr. von und zu Gilſa, Pr. Lt. vom
3. Hefſ. Jnf. Regt. Nr. 83, als Jnſpekt. Offiz. zur Kriegsſchule in
Erfurt. Perée, Hauptmann à la suite des 8. weſtfäl. Jnf. Regts.
Nr. 57 und Lehrer bei der Kriegsſchule zu Engers, unter Entbindung
von dieſem Verhältniß als Komp. Chef in das 4. thüring. Jnf. Regt.
Nr. 72. Die außeretatsmäßigen Sek. Lts. Madlung, v. Minck-
witz, e r v. Moſch, Coſack v. Magdeh. FeldArt. Rgt.
Nr. 4, Weiſe, Weiße, v. Freyhold, Hoppenſtedt vom thüring.
FeldArt. Regt. Nr. 19. ſämmtlich zu Artillerie- Offizieren ernannt.
Der außeretatsmäß. Sek. Lt. Sauer, vom Magdeburg. Fuß-Art.
Regt. Nr. 4 zum Art. Offiz. ernannt. Otten, Hauptm. von der
1. Jng. Jnſp., unter Verſetzung zur 2. Jng. Jnſp., zum Komp. Chef
im Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4 ernannt. Blumenſath, Haupt
mann vonder 2. Jng. Jnſp., von der Stellung als Komp. Chef
im Magdeb. Pion. Bat. Nr. 4. entbunden.

Halle, den 26. September.
Heute Vormittag fand im ſtädtiſchen Gymnaſium die

feierliche Entlaſſung der 6 Abiturienten Koch, Handrock,
Apel, Mehlis, Göldner und Ebeling ſtatt.

Am Sonnabend den 28. d. M. wird der Orcheſter
Verein ſeine Generalverſammlung halten und zwar
im Stadtſchützenhauſe, wohin für dieſen Winter auch
die Concerte verlegt ſind. Nach der Generalverſamm-
lung wird, wie gewöhnlich, ein kleines Souper ſtattfinden.

Am 24. dieſes Monats, Vormittags gegen 8 Uhr,
ſtürzte das noch nicht 1 Jahr alte Söhnchen des Buch-
druckers Hynſch, Pfännerhöhe Nr. 50, in Abweſenheit
der Eltern durch das nicht verſchloſſene, mit den Dielen
in gleichem Niveau liegende Fenſter der im 3. Stock be
legenen Wohnung in den Vorgarten hinab; glücklicherweiſe
jedoch, da es auf das lockere Erdreich fiel, ohne den min
deſten Schaden zu nehmen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 25. September 1878.

Aufgeboten: Der Maler G. Thielemann, Geiſtſtraße 57, und M.
r. Ulrichsſtraße 585. Der Handarbeiter E. Richter,

a. d. Glauchaiſchenkirche 8, und W. Seidewitz, Schülershof 11.
Der Bergmann F. W. Th. Schwinge, Kloſtermannsfeld, und E. M.
Lufsky, Zſcherben. Der Kaufmann H. F. Neumann, Halle, und
D. H. C. Seifart, Langenſalza.

Eheſchließungen: Der Fleiſchermeiſter W. Buſch, Cönnern, und
E. Krieger, Töpferplan 3. Der Bäcker C. Schiebel und J.
Braunsdorf, gr. Brauhausgaſſe 9. Der Geſchäftsreiſende M.
Franke und E. verw. Schönburg, Harz 12. Der Kupferſchmied
A. Ziemke, Glauzig, und E. Jlſebeck, Freudenplan 2. Der Poſt-
r H. Krahmer, Charlottenſtraße 10, und Th. Hillig, Wohl
mirſtedt.

Geboren: Dem Holzhändler W. Fiſcher eine Tochter, Klausthor-
vorſtadt 9. Dem Schuhmachermeiſter F. Kloppe eine Tochter,
Pfännerhöhe 6. Dem Brauer Ch. Göttermann eine Tochter,
Deſſauerſtraße 4. Dem Schriftſetzer A. Borgmann eine Tochter,
gr. Rittergaſſe 2. Dem Kürſchner F. Tietjen eine Tochter,
a. d. Halle 9. Eine unehel. Tochter, EntbindungsJnſtitut.

Geſtorben: Des Böttcher C. Staffelſtein Sohn Karl, 4 Monat
5 Tage, Brechdurchfall, Schützengaſſe 5. Des Handarbeiter
W. Röder Sohn Friedrich Wilhelm, 2 Jahr 8 Monat 17 Tage,
Tuberkuloſe, Saalberg 5/6. Des Wittwe Sophie Emilie Noack

eb. Koch, 65 Jahr 9 Monat 22 Tage, Lungenleiden, Niemeyer-
traße 10. Des Kaufman G. Steckner Sohn todtgeb., alte Pro

menade 2 a. Des Klempnermeiſter F. Vondran Sohn Friedrich
Franz, 7 Jahr 10 Monat 25 Tage, Croup, gr. Ulrichsſtraße 35.

Des Zimmermann F. Boehſe Tochter Jda, 3 Jahr 5 Monat
4 Tage, Bronchitis, Gartengaſſe 2. Des Poſtpacketträger E.
Roſche Tochter Minna, 9 Jahr 7 Monat 28 Tage, Gehirnleiden,
Langegaſſe 9. Des Schloſſer A. Kehling Sohn Willi, 1 Jahr
2 Tage, Lungenentzündung, Weidenplan 13. Der Arbeiter Fer
dinand Ulrich, 67 Jahr 5 Monat 13 Tage, Pulverweiden. Des
Handarbeiter F. Vöckler Sohn Friedrich, 1 Monat 23 Tage,
Krämpfe, Oberglaucha 42.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.

Kronprinz. Hr. Oberlehrer Bodenburg m. Frau u. Tochter a.
Berlin. Hr. Dr. Knorr a. Würzburg. Hr. Rentier Kouberg a.
Berlin. Hr. stud. phil. Kouberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Engelhardt a. Caſſel, North a. Langenſalza, Oehlſchlägel a. Magde-
burg, a a. Bremen, Vollmer a. Hannover.

Stadt Zürich. Hr. Oberſtabsarzt v. a. n g.
Protocollführer Moosdorf a. Hannover. Hr. GeneralAgent Wieſchke
a. Münſter. Hr. Lieutenant v. Malchert a. Chemnitz. Hr. Amts
vorſteher Smend a. Königſtein. Hr. Buchhändler Günſch a.
Nürnberg. Hr. Secretair Dannenberg a. Oſchatz. Hr. Fabrikant
Möbius a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Rießel a. Güſtrow, Mädicke
a. Höxter, Kummert a. Rennſtedt, Rettig a. Beilsdein, Helm a.

h rag a. Buchholz, Quente a. Cöln, Hartmann u.
aſſe a. Berlin, Saft a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Commerz.-Rath h m. Frau
a. Arnſtadt. Frau v. Wallmoden m. Sohn a. Alt-Wallmoden.
Hr. Baron v. Kalitſch m. Fam. a. Dresden. Hr. Paſtor Neide
a. Spören. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Lingenthal a. Großkmehlen.
Die Hrrn. Kaufl. Neumeiſter a. Berlin, Wagner a. Lübeck, Lewin
a. Berlin, Hawlitſcheck a. Leipig, Boß a. Amſterdam, Bocken-
heimer a. Frankfurt a. M., Rittinghauſen a. Görlitz, Möller a.

S Lübeck, Cloß a. Stuttgart, Grön a. Nienwedöp i. Schw., Heimann
a. Magdeburg, Lennartz a. Rheydt, Franke a. Bremen.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Pochers a. Braunſchweig,
Müller a. Magdeburg, Grünberg a. Hamburg, Kretſchmar a.
Aachen, Blankemann a. Barmen, Rieß a. Duderſtadt, Kleemann
a. Roſtock, Wollmer a. Frankenberg, Oehler a. Copenhagen,
Brauer a. Schwarzburg. Hr. Gutsbeſitzer Golling a. Rudolſtadt.
Hr. Rechnungsrath Werner a. BadenBaden. Hr. kgl. Baumeiſter
Heußler a. Dresden. Hr. Fabrikbeſitzer Nelling a. Zwickau.

Soldene Kugel. Hr. Prediger Jahn m. Frau a. Gradau. Hr.
BildhauerZeichenlehrer Rottinann a. Gotha. Hr. Buchhändler
Rothe m. Tochter a. Graudenz. Hr. Dr. Voigt a. Croppenſtedt.
Hr. Rechtsanwalt Kippe m. Frau a. Roſtock. Hr. Diviſionspfarrer
Scharf a. Straßburg. Hr. Landwirth Richter a. Döbern. Hr.
v. Bänſch a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Edelmann a. Grünhain,
Fließ a. Magdeburg, Rehbirk a. Eiſenach, Teichmüller a. Nord
hauſen, Schmalenbeck a. M.-Gladbach, Braune u. Gebr. Frank a.

Roſenſtock a. Berlin, Thiem a. Sangerhauſen, Voigt
a. Nordhauſen, Riedel a. Döbeln, Grethe a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. Butte a. Paris. Hr. Offizier Ketle
a. Spandau. Hr. Fabrikbeſitzer Nobert a. Mähren. Hr. Rechts
anwalt Heß a. Eiſenach. Fräulein v. Windheim a. Hannover.
Frau Kratzenſtein m. Kind u. Jungfer a. Gangloffſömmern. Hr.
Grubendirector Gordim a. Gehnbinter. Die Hrrn. Kaufl. Bern
ardt a. Elberfeld, Blümchen a. M. Gladbach, Schmidt a.
leicherode, Schmidt a. Brandenburg, Hartmann a. Nordhauſen,

Strube a. Magdeburg, Weinhagen a. Poſen, Keller a. Halberſtadt.

Eiſenbahn-Tarife.
Am 1. Oktober cr. treten folgende Tarifverän-

derungen in Kraft:
1) Zwiſchen Teutſchenthal und Reußen beträgt

von da ab der Ausnahmefrachtſatz für Braunkohlen-
reſp. Preßkohlenſteine 0,22 .4 pro 100 Kg.

2) Zwiſchen Halle (Station der Thüringiſchen Bahn)
und den nachſtehenden Eiſenbahnſtationen (via Eiſenach)
tritt ein Ausnahmetarif in Kraft für Holz, europäiſches:
Bau und Nutzholz, Werk-, Daub, Faß- und Reiſerholz,
Faſchinen, Korb und Floßweiden, Haidebeſen, Reiſerbeſen,
Radfelgen, Satzkiſten, Siebläufe und Schachtelränder,
Sparren, Reifholz, einſchließlich Bohlen, Bretter, Borke,
Schiffsnägel, roh vorgerichtete Gewehrſchäfte, ſowie chemiſch
präparirte Hölzer, als Telegraphenſtangen c. und Cigarren
kiſtenbretter.

Roh vorgearbeitetes, nicht geſägtes Holz, roh be-
ſchlagene oder beſchnittene Stämme, ſowie für Holzdraht
und Holzmehl bei Auflieferung in Ladungen von minde-
ſtens 10,000 kg auf einem Wagen mit je einem Fracht-
brief bezw. bei Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht:

von und nach Elm 1,07 pro 100 kg
I Eſchwege 0,72 II IIFrankfurt a/ M.

Sachſenhauſen 1,31

Fulda 0,99 II IIGelnhauſen ,19
Gemünden 1,21 II

re 1,25ersfeld oI I Hünfeld 0,94 IIII Joſſa 1,14 7Viederhone 0,772
Offenbach 1 „29
Schlüchtern 1,10
Sontra 0,76 7I Wächtersbach 1,16 I

Vermiſchtes.
[Die Ovation), welche dem Kaiſerpanr nach

dem Kirchgange von der geſammten Schuljugend
Kaſſels dargebracht wurde, war eine der erhebendſten,
die jemals dargebracht worden. Se. Majeſtät ſo ſchreibt
die „Heſſ. Morg.Ztg.“ führte des Oefteren das Taſchen
tuch nach den Augen, um die hervorquellenden Freuden
thränen zu trocknen. Faſt Stunden blieben die kaiſer
lichen Majeſtäten auf dem Balkon und ließen die ganze
jugendliche Schaar, ſtets huldvoll grüßend, an ſich vorüber
ziehen. Mehr als Zehntauſend aus dem Volke waren
Zeuge des herzlichen Aktes. Jnzwiſchen brachte eine De
putation von kleinen Mädchen (Lina Heinemann, Lina
Großcurth, Ella Schirmer, Marie v. Bardeleben, Hedwig
Müller, Eliſabeth Diehls) dem Kaiſer als Abgeſandte der
Jugend Blumen auf den Balkon. Lina Heinemann
richtete an den Kaiſer folgende poetiſche Adreſſe:

„Gott grüß Dich, lieber, gnäd'ger Kaiſer!
Wir danken ihm, daß Du geneſen:
Wir r e Du kannſt es glauben,
Gar ſehr in Angſt um Dich geweſen;
Ein Engel hielt die böſe Kugel,
Die Dein geliebtes Haupt bedroht;
Wir ſind ſo gut dem treuen Engel
Und hoffen, daß der liebe Gott
Dir Deine volle Kraft und Stärke
Noch ſchenken mag für lange Zeit.
Wir wollen immer für Dich beten,
Das gibt Dir ſicheres Geleit.
Wir lieben Dich von ganzem Herzen
Als unſern Vater, unſern Herrn.
Wir brachten Dir auch dieſe Blumen
Nun ſei auch gnädig nimm ſie gern.“

Der Kaiſer ſprach längere Zeit in der herzlichſten Weiſe
mit den lieblichen Kleinen.

[Von „unſerem Fritz. Ueber einen launigen
Zwiſchenfall am erſten Tage des Kaiſer-Manövers bei
Wabern wird von der „Kaſſeler Tagespoſt“ mitgetheilt
„Auf den Kaiſer wartend, deſſen Eintreffen jeden Augen
blick bevorſtand, harrte der Kronprinz inmitten einer An
zahl von Generälen auf der Hauptſtraße des Ortes und
rauchte ungenirt aus der hiſtoriſchen kurzen Pfeife. Na
türlich hatte ſich, um unſern Fritz zu ſehen, bald eine
Menge ländlicher Zuſchauer eingeſtellt, die aber in reſpekt
voller Entfernung blieb. Nur Einer konnte es nicht über
ſich gewinnen, die Neugierde zu zügeln, und trat ſo nahe
an den Kronprinzen heran, daß dieſer auf ihn aufmerkſam
wurde. Lächelnd ſchritt der Kronprinz auf den Mann zu
und frug: „Woher ſeid Jhr denn „Aus der Schwalm!“
war die Antwort des in dem bekannten Buttermann-
koſtüme erſchienenen Dorfbewohners. „Nun, was meint
Jhr,“ fuhr der Kronprinz fort, „ſollte mir Eure Mütze
nicht auch ſtehen?“ Und ehe noch der verblüffte Bauer
ſich auf eine Antwort beſinnen konnte, hatte ihm der
Kronprinz die Mütze vom Kopfe genommen, den eigenen
Helm aufgeſtülpt und unter dem Jubel der Zuſchauer ſich
ſelbſt die Mütze des Schwälmers aufgeſetzt! „Wie ſteht
mir das?“ frug der Kronprinz jetzt. Die Verlegenheit
und das freudige Staunen des Bauern läßt ſich denken.
Nach einer Weile erfolgte dann unter dem Hurrah der
Umſtehenden der Wiederaustauſch der Kopfbedeckungen.“

e ne
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[Fürſt Bismarck] hat, wie das Berliner
Fremdenblatt“ mittheilt, im Laufe des letzten Sommers
ſeinen Wohnſitz in Friedrichsruh mit einer Mauer um
geben laſſen. Damit wurde auch die bisher von ſeinem
Koch betriebene Gaſtwirthſchaft in Friedrichsruh für das
Publikum unbenutzbar. Um beide, Publikum und Wirth,
zu entſchädigen, läßt der Fürſt jetzt die Oberförſterer
Aumühle zu einem großen Reſtaurant umbauen.
Die Aumühle iſt einer der reizendſten Punkte der ganzen
Beſitzung und wird namentlich von den Hamburgern
während der Sommermonate frequentirt.

[Tinte für Blinde.) Ein Mitarbeiter des
„New-Vork Herald“ theilt dem Blatte mit, daß Ediſon
augenblicklich mit einer Erfindung beſchäftigt iſt, die

wenn ſie zu Stande kommt eine große Wohlthat
für die Blinden in ſich ſchließen würde. Der Berichter
ſtatter hatte dem genialen Manne einen Beſuch in ſeinem
Laboratorium abgeſtattet. Ediſon ſchüttete Waſſer in eine
Flaſche und ſchrieb mit dieſer Flüſſigkeit auf ein Blatt
Papier. Die Schriftzüge waren blaßgrau. Nach Ver-
lauf einer Minute hoben ſich jedoch die Ränder der Schrift
züge und verhärteten ſich, ſo daß die Schrift merklich er
höht war. „Führen Sie Jhre Finger über die Schrift“,
ſagte Ediſon nun zum Correſpondenten, „und ſehen Sie
zu, ob Sie den Charakter der einzelnen Buchſtaben nicht durch
den Taſtſinn erkennen können.“ Der Berichterſtatter konnte
ſich überzeugen, daß die Buchſtaben völlig erkennbar waren.
Ediſon fuhr fort: „Die Blinden haben einen ſehr empfind-
lichen Taſtſinn. Jndem ſie mit dieſer Tinte ſchreiben,
können ſie unter ſich ſchriftlich verkehren, was ihnen eine
neue Aera des Glücks und des Fortſchritts eröffnen würde.
Jch bin jedoch noch nicht mit mir und meiner Erfindung
zufrieden. Die Buchſtaben müſſen ſich noch viel markan
ter vom Papier abheben.“

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Bei den Verhandlungen des in Marburg verſammelten

„Beſammtvereins der Deutſchen Geſchichts- und Alter-
thumsvereine“ kam in der Sitzung vom 18. d. u. a. auch der
merkwürdige Fund vom Greinberge bei Miltenberg zur
Sprache. Dort wurde nämlich vor Kurzem ein Steindenkmal von
obeliskartiger Geſtalt und etwa 17 Fuß Höhe mit der Jnſchrift
INTER. TOVTONOS. C. A. H. F. aufgefunden. Kreisrichter
Conrady, welcher den Stein hat darüber ſchon im Cor-
reſpondenzblatt des Geſammtvereins berichtet und hob heute noch ein
mal die R n Fundumſtände und die andern zur Sprache
kommenden thatſächlichen Geſichtspunkte hervor. Es ſind verſchiedene
Meinungen über den Stein aufgeſtellt worden, deren eine den Stein
als einen Grenzſtein zwiſchen zwei deutſchen Völkerſtammen (den Teu-
tonen und einem nicht ausgeſchriebenen Volke), die andere als einen
zwiſchen den Teutonen und etner römiſchen Civitas oder Colonie an
nimmt. Der Redner erklärte, daß laut Mittheilungen des Dr. Becker
in Frankfurt eine Arbeit von Profeſſor Dr. Mommſen in Berlin
über den Stein in Ausſicht ſtehe.

Unſerm Landsmanne Dr. Jmmer iſt von dem orientaliſchen
Congreß der gehe Preis von 2500 Fr. für die beſte Schrift über
die verſchiedenen Phaſen der eher Civiliſation in Jndien zuer
kannt worden. Die Arbeiten mehrerer anderer Gelehrten, Mahadeva
Moreſchwar Kunte, Pramatha Nath Boſe und Dr. Gerſon Dacunha,
wurden durch Nebenpreiſe im Betrage von 1000 500 Fr. aus
ezeichnet.v v Der gegenwärtig in Paris tagende Congreß für künſt-

leriſches Eigenthum hat nach einer langen und lebhaften De
batte des Weitern folgende Reſolutionen gefaßt: 1. Abtretung
eines Kunſtwerks zieht an und für ſich noch nicht das Recht der Reroduction nach ſ 2. Was die muſikaliſchen Werke betrifft
nd die Transſcriptionen und Arrangements, wenn ſie ohne Ermä

tigung des Componiſten angefertigt werden, der chung gleich zu
achten. 3. Das Recht des Künſtlers auf die Reproduction ſeines
Werkes iſt ein welches auf hundert Jahre von dem
Tage ab, wo es der Oeffentlichkeit übergeben wird, beſchränkt ſein
ſoll. 4. Der durch Reproduction verübte Eingriff in dieſes Recht iſt
eine Fälſchung, welche als ſolche dem Strafgeſetz verfällt.

S S Rechnung von Oskar Dickſon in Gothenburg hat
der Sprachiehrer Hauel eine Reiſe nach Rom unternommen, um
in der Bibliothek des Vatikans nach einer dort angeblich vorhandenen

Winden verſchiedener e i

Letzteres hat Hauel auch richtig gefunden. Dafſelbe beſteht aus 8
flachen Holzſtücken, von denen er photographiſche Abbildungen hat
nehmen laſſen, welche jetzt dem Muſeum in Gothenburg eingereiht
worden ſind.

Das Budget für die bildende Kunſt Englands im
Jahre 1878/79, welches dem Unterrichtsdepartement zur Verfügung
ſteht, verdient im Sinne der höheren Culturblüthe ein lebhaftes Jn-
tereſſe. Die Geſammtſumme beträgt 7,685,350 Fres. Davon ent-fallen für Schulen 3,474,400 Fres., für Ankäufe und Reproductionen

452,000 Fres, 3r Erhaltung und Verwaltung des SouthKenfington
Muſeums 993,150 Fres. und für Erwerbungen 686,250 Fres., für
das BethnalGreenMuſeum (einer Succurſale des SouthKenſington-
from 196,250 Fres., für das britiſche Muſeum 2,787,250 Fres.,
ür die

e 50,000 Fres., für die Galerie in Edinburgh 50.,000 Fres., für
ie Galerie in Dublin 60,000 Fres. Dieſe Daten zeigen deutlich,

welches Gewicht das britiſche Parlament auf die Kunſt legt. Die
Akademie hat ihre z Fonds. Für die Verwaltung des Unter
richtsdepartements find 211,000 Fres. bewilligt.

Der als Heraldiker und Genealoge weit über Deutſchlands
Grenzen bekannte Paſtor Ragotzky in Trieglitz bei Pritzwalk,
der zum 1. k. M. in den Ruheſtand tritt und nach Potsdam über
ſiedelt, hat dem märkiſchen Provinzial-Muſeum ſeine werthvolle
Sammlung vaterländiſcher Alterthümer zum Geſchenk gemacht. Die
Wappen und Siegelſammlungen deſſelben erfreuen ſich eines euro
päiſchen Rufes.

Die Verlagshandlung von Callmann Levy in Paris hat
das Verlagsrecht ſämmtlicher Bücher der Georges Sand erworben,
in demſelben Verlage wird im Laufe des Winters ein nicht unweſent
licher Theil ihres Briefwechſels erſcheinen. Jn literariſchen Kreiſen
wird dem Buche mit großer Spannung entgegengeſehen, man erwartet,
daß es in das noch immer mit einem geheimnißvollen Dunkel um
gebene Verhältniß der genialen Frau zu Alfred de Muſſet weſent
liche Aufklärung bringen wird.Victor Hugo iſt gegenwärtig mit der Zuſammenſtellung zweier

Bände Gedichte beſchäſtigt, welche im Anfang des Winters unter dem
Titel: „Toute la Lyre“ erſcheinen ſollen.

Gottfried Keller arbeitet gegenwärtig an einer neuen Aus-
gabe ſeines merkwürdigen Romans „Der grüne Heinrich“, der,
zuerſt vor mehreren Jahrzehnten erſchienen, ſelbſt unter den Ver-
ehrern Kellers wenig bekannt ſein dürfte. Der Autor t ſein
Erſtlingswerk zwar durchaus um, doch ſoll die romantiſch freie Form
deſſelben durchaus gewahrt bleiben.

Dr. Alfred Brehm iſt vor Kurzem von einem ſchweren
Schickſalsſchlage getroffen. Seine Gattin iſt in der Blüthe ihrer
Jahre im Kindbett am Herzſchlage geſtorben. Die Verſtorbene war
eine durch Geiſtes und Herzensgaben ausgezeichnete Frau und ihr
Tod wird in weiten Kreiſen tief beklagt. Jn den erſten Jahren ihrer
Ehe begleitete ſie ihren Gatten auf deſſen Expedition nach Nubien;
deren Strapazen ſie mit Heroismus ertrug.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 25 September.

Ueber Nacht iſt das Barometer in Schottland ſtark gefallen,
barometriſche Minima zeigen ſich heute im Nordweſten auf dem
Ocean und in Oberitalien, wer denſelben herrſcht bei leichten

n Süddeutſchland ausgedehnter Regen,
in Nordweſtdeutſchland meiſtens Nebel, in Belgien wolkenloſer
Pane Auch im übrigen Europa wechſelt heiteres und regneriſches

etter ab. Die Fröſte in Lappland nehmen langſam zu, in Deutſch
land war die Nacht allgemein milde.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
25. September. Morg. 6 U. Nchm. 2 U. Abds. 10 Mittel.

Tuſtdruck Par. Linien 231,49 331,21 331,70 331.57
Luftdruck Millim. 747,78 747,15 748,26 747,73Dunſtdruck Par. Linien 4,00 4,55 3,97 4,17
Dunſtdruck Millim. 9,02 10,26 8,96 9,41

Druck der ar. L. 327,49 326,66 327,73 327,29

e eel. Feuchtigkeit o J o oWanne ben 8,1 12,2 9,4 9,9
Wärme Celſius 10,13 15,25 11,75 12,38Wind N'1. NW 1. NWI.immelsanſicht re 10. bedeckt 10.] wolkig 7. trübe 9olkenform nebelig Nimbus. um. Ni.]

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom September 8,0 R.

m 10,
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der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 21. September. Benz, Holz, v. Ra
thenow n. Schönebeck. Demmer, leer, v. Magdeburg n. Weſter

ationalgalerie 300,000 Fres., für die Nationalportrait-

hüſen. Koch, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Otto, desgl.Nagel, desgl. Einkauf, desgl. Max, leer, v. Magdeburg re der
Saale. Zimmermann, desgl. Neipert, desgl. Claus, leer, v.
Magdeburg n. Außig. Wachs, desgl. Große, desgl. Schu-
ſter, desgl. Daube, desgl. Am 22. Sept. Engel, Holz. v. Liepe
n. Schönebeck. Wolff, desgl. Naumann, Güter, v. Magdeburg
n. S Schuſter, leer, v. Magdeburg n. Außig. Hehſe, leer,
v. Magdeburg n. der Saale. Erxyxleben, desgl. Jacob, desgl.

Bredow, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Engel, leer, von
Magdeburg n. Buckau. Am 23. September. Schulze, Strm.
Kumbier, Steine, v. Parey n. Buckau. Schulze. Strm. Meyer,
desgl. Münch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Brieſe,
Schlemmkreide, v. Stettin n. Halle. Schulze, Holz, v. Liepe nach
Buckau. H. Wolff, desgl. C. Wolff, desgl. Zieb, Roheiſen,
v. n n. Halle. Aſchbach, leer, v. daß r n. Schöne-
beck. Kroll, leer, v. Magdeburg n. Außig. Schulze, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Baumann, desgl. Sickert, leer, v.
Magdeburg n. Paul, desgl Henſchel, desgl. Krieg,
e Am 24. September. Vollenſchier, Röheiſen, v. Hamburg
n. Buckau. Kiſſauer, Kohlen, v. Hamburg n. Aken. Herzer,
Salz, v. Magdeburg n. Calbe. Pechanz, leer, v. Magdeburg nach
Außig. Clemens, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Becker,
leer, v. Magdeburg n. der Saale. Kiſſauer, desgl. Schröder,
t Burmeiſter, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Grandt,

esgl.

Niegripp-Magdeburg. Am 22. September. Hellwig, Gü-
ter, v. Stettin n. Magdeburg. Krüger, leer, v. Berlin n. Magde-
burg. Aſchbach, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Kroll,
leer, v. Rathenow n. Außig. Grothe, Holz, v. Brandenburg naMagdeburg. Schulze, Strm. Kumbier, Steine, v. Parey e
Buckau. Schulze, Strm. Meyer, desgl. Am 24. September.
Große, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Raſenow, desgl.Richter, leer, v. Pritzerbe n. Magdeburg. Harſchel, leer, v. Vran

denburg n. Magdeburg. Feilicke, leer, v. Berlin n. Magdeburg.
Frack, desgl. Patow, desgl. Ziegenberg, desgl. Fr. An

drege, Strm. Roſchau, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Fr. An
drege, Strm. Krohne, desgl.

Hamburg-Magdeburg. Am 21. September. Gebr. Tonne,
Strm. Nielebock, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. Gebr. Tonne,
Strm. Müller, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Vuollenſchier,
Tee v. Hamburg n. Magdeburg. Fr. Andrege, Steuerm.

Schwarz, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Hering, leer, von
Wittenberge n. Magdeburg. Jacobs, leer, v. Havelberg n. Mag
deburg. Sickert, leer, v. Tangermünde u. Magdeburg. Thie,
desgl. Max, leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Große, desgl.
Am 24. September. V. H.-M. D.-S. Co. Strm. Günther, Güter,
v. Hamburg n. Magdeburg. V. H. M. D.-S.-Co. Strm. Stutzer,
desgl. Braune u. Stegelitz, Strm. Dammann, desgl. Braüne
u. Stegelitz, Strm. Wäſche, desgl. Kalbitz, Gerſte, v. Hamburg n.
Magdeburg. Klaus leer, v. Hamburg n. Magdeburg Sonnen-
ſchmidt, desgl. Müller desgl. Neumann, Strm. Schütze, desgl.

Gebr. Seedorf, Strm. Gädicke, desgl. Gerloff, Strm. Schnuppe,
Heu, v. Lenzen n. Magdeburg. Hietel, leer, v. Sandau n. Magde
burg. Wade, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.

Telegraph. Cenreberiht der Halliſchen Zeitung.
erliner Fonds Börſe.

Derlin, den 26. Septbr. 1878.
Bergiſch-Märkiſche 78,40. Cöln-Mindener 106,90. 2A. C. D. 136 75 Rheiniſche 109,—-. Oeſterr. Staatébahn 447 50.

Lombarden 125 eſterr. Cred. Act. 406,50. euß. Conſolidirte104,75, Tendenz: feſt. ren on
Berliner Getreide-Vörſe.

Weizen (gelber) t.-Octbr. 174 April-Mai 181,50, flau
Roggen. April-Mai 117,50 Sept. Oct. 117,50 Oct. Novbr. 121 50,

au.Gerſte loco 115 185.
afer. Septbr. Octbr. 130,
piritus loco 55,80. September 57, September-October 52,90,

matt
üböl loco 59 50. Septbr.Octbr. 58,80 April-Mai 59,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich r Co.,
am 26. Septbr. 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 92,10. Berlin- Potsdam Ma
St.Act. 81,25 Berlin Stettiner St. Act. 114,50. Bergiſch
Stamm-Act. 78,25. CölnMindener St.Act. 106,75.
ſtadt St. Lct. 128,—. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 126,75. Rheiniſche
109,--. Franzoſen 447,50. Lombarden 124,--. Oeſterr. CreditAct.
406, Darmſtädter Bank-Actien 116,80 Diskonto-Command.Anth.
131,75. Preuß. conſol. 4/,00 Anleihe 104 75. Kurz London 204,55.
Kurz Amſterdam 169, z Noten 173,65. Rumäniſche

en 33, Ruſſiſche 597, Anleihe von 1877 31,60.
endenz: feſt.

eburg.
ärkiſche

agdeb. Halber

Runenhandſchrift und einem Runenkalendarium zu forſchen.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 27. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Synagogen Gemeinde
6 J r Gottesdienſt.9 Uhr. Sonntag d. 29. Sept. früh 7 Uhr Gottesdienſt; Predigt 9 Uhr.

nniverſitäts Bibliothek: geöffnet von 10-1 Uhr täglich. Die Ausleihung der
Bücher erfolgt täglich von 12-1.

Standesamt:
Rathhaus.eigen es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.

n Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Barfüßerſtraße 8. J.u. Sorſchnß Werein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 Brüderſtraße 6.

Frauen Vm. 9 allgem. Beichte und Communion Superint. Förſter.

Sonnabend d. 28. Sept. früh 7 Uhr Gottesdienſt;

baare Zahlung verkauft werden,
laden werden.

wozu Kaufluſtige hierdurch einge

Königliches Kreisgericht.
Auction.

Mittwoch d. 2. Octbr. Nachmitt.
2 Uhr ſollen eirca 15 Morg. Acker

Schwerer Diebſtahl.

lichen Keller geſtohlen worden.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt

karre, rothbraun angeſtrichen, das Rad zum Herausnehmen, im Werthe
Freitag d. 27. Sept. früh 5 Uhr Gottesdienſt; Ab. von 18 Mark, und Tonne mit ungefähr 7 Schock Heringen, im

Predigt Werthe von 15 Mark, aus dem im Hofe unter einem Stalle befind

Jch erſuche um Mittheilungen über die Diebe und warne vor dem
Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang Ankaufe des geſtohlenen Guts.

Halle a/S., den 24. September 1878.
Der Königliche Staatsanwalt.

in Beeſener Flur, an der Mer
Chauſſee gelegen den Gö-

e' ſchen Erb ld. J. ſind dem Gaſtwirth Reichenbach zu Pritſchoena eine Bock- hre n Schulze s

Beeſen verkauft werden.

Ein Bier-Export- Geſchäft
in einer Stadt von ca. 20,000 Ein
wohnern, mit guter Kundſchaft, iſt
zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind
2000 nöthig.

Reflectanten werden gebeten Of-
Delitzſch, den 24. September 1878.

Der Korbmachergeſell Friedrich Franz Häniſch von De
ferten unter T. 140 bei Ed.
Stückrath in der Erp. d. Ztg.

im

t dte

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale gr. h 53 (Meißner's Reſtauration) Engliſcher Sprachunterricht und Geſeliſchafteaben

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafeé David“ Zimmer 4.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. ankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Rr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3-6 Uhr.
Volksbibliothek: von 7—— 8 geöffnet im Rathhaus. ß eGabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in der „Elſäſſer Taverne.
StenographenBund „Syſtem Roller“: Ab. 8 UebungsCurſus im „Prinz Carl“.

Dr. A. Frange's Bäder im Fürſtenthal. Irisch- römische Bäder v. 8--12 U.r 57 v. 1 u. f. Damen, v. 4——6 U. f. Herren. Sool Schwefel,
alg, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer

bäder zu Kerf Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink, Molken u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. neralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz Kleien, Seifenaeeomatiſche, Fichtennadel Eiſen Loh, gewöhnliche aſſerbäver von fpum ſe 6

bis i 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bau Techniker-Verein. J
Sitzung Freitag d. 27. Sept. Abends S Uhr im „Reichskanzler“.

HSS=DSCGäGBöGS.Uwowowo ne
Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 20. September 1878.
Bekanntmachung.

Jn dem im hieſigen KreisGerichts-Gebäude im erſten Stocke des
Hintergebäudes belegenen Corridor ſollen

am 15. October d. Jrs. Vormittags 11 Uhr
29 Centner 1 Kilo, einſchließlich 3 Centner 33 Kilo zum Einſtampfen

s Actenpapier und Actendeckel meiſtbietend gegen ſofortige

litzſch, geboren den 22. December 1859, mittler Statur, mit blon-
den Haaren, blauen Augen u. von gewöhnlicher Geſichtsform, deſſen lin
ke Finger etwas gequetſcht ſind, iſt von uns wegen Theilnahme an
mehreren ſchweren Diebſtählen zur Unterſuchung gezogen und die ge-
richtliche Haft beſchloſſen worden. Sein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt.

Es wird erſucht, den Friedrich Franz Häniſch im Betre
tungsfalle feſtzunehmen und an unſer Gerichtsgefängniß abzuliefern.

Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Zerline, elegante Halbblutstute,
oldbraun mit weißen Beinen, complett geritten,
cherer Springer, unterm Damenſattel gegangen,

iſt wegen Ueberfüllung des Stalles für den Preis
von 1500 Mark zu verkaufen.

Merseburg, den 24. Septbr. 1878.
Prinz Bernharcdk zu Weimar,

Lieut. im Thür. Huſ.-Regmt. Nr. 12.

Generalversammlung
des Orchester-Musikvereins

Sonnabend den 28. Septbr. Abends 7 Uhr
im neuen Stadtschützenhbause.

Die Tagesordnung liegt bei H. Karmrodt, Barfüßerſtr. 19,
zur Einſicht aus.

Meldungen zu dem darauffolgenden Abendeſſen (à Couv. 1.50
nimmt von denjenigen Mitgliedern, denen die beſondere Einladungs-
liſte nicht zugehen ſollte, Herr Caſtellan Bechmann entgegen.

Der Vorſtand.

niederzulegen.

Ein noch in gutem Zuſtande be-
findliches eichenes oder kiefernes

JWaſſerrad
mit Arm, 16“ hoch, zu 24 Schau-
feln einer Panztermühle, welches
vielleicht wegen anderer Anlage au-
ßer Betrieb gekommen, wird zu
kaufen geſucht. FrancoOffer
ten unter A. W. 500 beförd.
Rud. Mosse in Halle a/S.

Zur Aushilfe wird ſofort
vom 1. Oktober bis Weih-
nachten eine tüchtige, haupt-
ſächlich in der Milchwirth-
ſchaft erfahrene, geſetzte
Wirthſchafterin auf ein Gut
bei Weimar geſucht. Offerten
sub K. S. 96. poſtlagernd
Weimar.

Ein junger Landwirth, welcher
ſeine Militärzeit überſtanden hat u.
die beſten Zeugniſſe über ſeine bis-
herige Thätigkeit beſitzt und die
Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen
verſteht, ſucht möglichſt ſofort Stel
lung in einer größeren Landwirth-
ſchaft. Gefl. Off. sub H. 2931

an Haasenstein Vog-ler, Halle a/S. erbeten.



c

Halle a. d. Saale, den 24 September 1878.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/Saale, I. Abtheilung,
Halle a/S., den 24. September 1878 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Wilhelm

Salym S Sohn hierſelbſt, ſowie über den Nachlaß des Kaufmanns
Wilhelm Salym hier, und über das Privatvermögen des Kauf-
manns Albert Salym hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 24. März 1878 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Herr
Friedrich Hermann Keil hier beſtellt. Die Gläubiger der Ge
meinſchuldner werden aufgefordert, in dem

auf den A. Oetober d. J. Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Metſch im Ge-
richtsgebäude Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärun-
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzu
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Papie-
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfol
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. October d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuld-
ner haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An
zeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 23. Oetober d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 13. November d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Metſch im Ge-
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord

Verlag von Booker Paris in Giessen
und Berlin SW., LKochstrasse 48.

Handelsblatt für Walderzengniſſe.

ORGAMN
für die

Interessen des Holzhandels und der
Forstwirthschaft.

Amtliches Inseratenhblatt.
Redigirt von E. LARIS.

Erscheint in einer Norddeutschen Ausgabe“ in Berlin und in einer
„Ausgabe für Süd- und Mitteldeutschland“ in Giessen, letztere ist
zugleich das Vereins- Organ der Holzhändler- Vereine in Nürnberg

und Kaiserslautern.
Abonnements preis:

halbjährlich 6 Mark tür Deutschland und Oesterreich- Ungarn
bei allen Postanstalten.

Direct unter Kreuzgband von der Expedition bezogen Mark 7,50
pro Semester und Mark 3,75 pro Quartal. Quartalsweise Kann nur

durch die Expedition bezogen werden.
Das „Handelsblatt für Walderzeugnisse“ ist in den Werken

hervorragender forstlicher Autoren, sowie in den bedeutendsten Fach-
zeitschriften als das erste Organ zur Vermättelnng von Angebot

S und Nachfrage anf dem gesammten Gebiete der Vorstwirth-
S und des Molzhandels anerkannt und warm empfohlen

S worden.
Das „Handelsblatt für Walderzeugnisse“ bringt neben Submiäs-

sonen auf Holz, Holz-Versteigerungen, Gesuchen um Holz eto.,
zuverlässige Marktberiohte von allen deutschen und ausländischen
Holzhandelsplätzen, teohnisohe Artikel gediegenen Inhalts ete.

Probenummern Versenden wir auf Wunsch gratis und franco

Deutscher NeuesHolzhändler-Kalender Holzhändler-Adressbuch
auf das Jahr 1879. enthaltend die Adressen des

Holzhandels, der sägewerke,
Taſchenbuch für jeden Holz

verfahren werden.
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum 27.

December 1878 einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde-
rungen Termin

auf den 14. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum Erſcheinen in dieſem
Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die RechtsanwälteHerzfeld, Krukenberg, von Radecke, Riemer, Schlieck-
mann, Seeligmüller, Wippermann, Fiebiger und Göcking
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

VFabriken von Holzwanaren,
Intereſſenten. Molzstoff und Cellulose, s0 Wie

Fabriken von Maschinen und
Herausgegeben von der Redaction Werkzeugen zur Bearbeitung des
des „Handelsblatt für Walder- Holzes etc.zeugnisse“. Herausgegeben von der Redaction

Preis des „„Handelsblatt für Walder-
in Leder gebunden Mark 3, zeugnisse“.

Leinen S,50. Preis Mark 3.Debit für den Buechhanmdel bei
Ludwig Hofstetter in Halle aS.
Inserate für das Adressbuch werden bis Anfang December

a. cr., für den Kalender jedoch nur noch bis Anfang October er.
in Giessen, sowie in Berlin SW. Kochstrasse 48, entgegen-
genommen.

Die Haupt Agentur des Deutschen Phönix und der
Frankfurter Lebens Versicherungs- Gesellschaft be-
findet ſich jetzt: kleine Klausſtraße Nr. 10 part. W. Hofmann.

Das vom Herrn Ju-
ſtizrath Fritsoh be-
wohnt geweſene drei-
ſtöckige Haus, Brüder-
ſtraße Nr. 7, mit gro-
ßem Hofraum und außer
erheblichen Nebengebäu-
den auch Stallung für
drei Pferde und Wagen-
remiſe umfaſſend, ſoll
verkauft werden. Re
flectanten wollen ſich
auch bezüglich der Be
ſichtigung an den
Rechts-Anwalt

Schlieckmann
in Medlle a S. wenden-

Eine ganz ſichere Hypo-
thek auf ein hieſiges Grund-
ſtück von 4000 wird
möglichſt noch zum 1. Ok-
tober zu eediren geſucht.

(Bemerkt wird, daß 2000
hinter derſelben ſtehen und die
ganze Hypothek innerhalb der
Feuerkaſſe ſich befindet.)

Offerten unter I. 21. befördert
Rud. Mosse, Halle a/S.

1 ff. rn Thor, Thürund Staket billig zu verkaufen
Harz Nr. 7.

Ein tüchtiger,
Verwalter wird zu

ſofortigem
Antritt geſucht auf Ritter-
ut Gösen bei Eiſen-erg, S. S.-Altenburg.

Perſönliche Vorſtellung er-
wünſcht.

älterer

Jn einer Stadt Thüringens von
ca. 50,000 Einwohnern iſt die ein
zig vorhandene Roßſchlächterei
unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Wegen Umzug wird zum 15. Octbr.
z. b. eine freundl. Wohn., beſt. 2Lederjoppen er r e (hr. Voigt. h. der Landwehr 3.

Heht Luxemburger Tricot-Jacken und Beinkleider für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und Farben.
Bei Entnahme von Dhd. zu Original-Fabrikpreisen bei Alhert Fensel, Leipzigerſtraße 1.

Bekanntmachung.
Bei der heute ſtattgehabten- Verlooſung der zur planmäßigen

Amortiſation pro 1879 beſtimmten Obligationen
der ſtädtiſchen Anleihe de 1818 à 3 und

r 1848 à 4
ſind folgende Nummern gezogen worden:

I. Anleihe de 1818:
Lit. A. No. 49. 242. 400. 556. 763. 768. 801. 915. 1002. 1076.

1193. 1382. 1561. 1650. 14 Stück à 300 Mark.
No. 1462/2. 1482/2. 2 Stück à 150 Mark.
No. 1587/4. 1614/4. 1637/2. 1863/1. 4 Stück à 75 Mark.
No. 1655/4. 1655/6. 1692/5. 1696/1. 1696/10. 1704/9.
1710/10. 1717/3. 1717/4. 1717/10. 1730/2. 1730/8. 1733/3.
1733/4. 1741/6. 1741/10. 1746/7. 1757/ 1. 1757/4. 1762/8.
20 Stück à 30 Mark.

II. Anleihe de 1848:
Lit. A. No. 10. 16. 17. 24. 89. 101. 103. 135. 8 Stück à 300 Mk.

B. No. 514. 517. 520. 529. 4 Stück à 150 Mark.
Die Jnhaber dieſer Obligationen fordern wir hierdurch auf, gegen

Rückgabe derſelben nebſt laufenden Coupons und Talons, den
Betrag

der Obligationen von 1818 vom 2. Januar 1879 ab,
derjenigen von 1848 vom 1. April 1879 ab,

in unſerer Kämmerei zu erheben. Von den gedachten Tagen ab hört
die Verzinſung auf.

Der Betrag etwa fehlender Coupons wird vom Kapitale gekürzt.
Wir fordern hierbei die Jnhaber bereits früher ausgelooſter und

gekündigter Obligationen, nämlich:
von der Anleihe de 1818 No. D. 1696/8 und 1760/3 à 30 Mark

zum 2. Januar 1877 und D. 1757/8 zum 2. Januar 1878 ge-
kündigt;von der Anleihe Ae 1867 No. B. 409. 1507. 2228. 3644 3 300

Mark und C. 5128. 5415. 5460. 5736. 5851. 6016 à 150 Mark
zum 1. April 1878 gekündigt,

zur Vermeidung ferneren Zinsverluſtes auf, dieſe Obligationen alsbald
einzureichen und den Betrag dafür zu erheben.

Halle a/S., den 18. September 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

S

An unſerer Volksſchule iſt zum 1. Januar 1879 eine Lehrerſtelle Vertreter Herr Franz Pokorny in Halle a/S. Augusta-
Mit derſelben iſt ein jährliches Gehalt von 900 ver Strasse 6 b entgegen.zu beſetzen.

Die Baugewerkſchule zu Höxter g. d. W.
beginnt am 4. November ihren Wintercurſus, während der Vorunter-
richt am 21. October ſeinen Anfang nimmt. Der Sommercurſus be-
ginnt mit Anfang Mai, und der Vorunterricht Mitte April jeden Jah-
res. Arnnmeldungen ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe und
der praktiſchen Bethätigung ſpäteſtens bis Ende October an den Un
terzeichneten ſchriftlich einzuſenden. Das Schulgeld beträgt mit allen
Unterrichtsmaterialien, ſowie ärztlicher Pflege und Medizin, für ein
Semeſter 135 Mark. Für die Beköſtigung, Wohnung und Heizung
u. ſ. w. findet der Schüler in einem Bürgerhauſe für 39 45 Mark,
für beſſere Wohnungen bis zu 54 Mark monatlich ein angemeſſenes
Unterkommen. Programme werden auf Wunſch portofrei zugeſandt.

FMöllsmger, Direktor der Baugewerkſchule.

e Nicht zu überſehen.
Die ſcharfe, aber ſehr erklärliche Kritik, welche jüngſt ein unter

dem Namen Feigen-Caffee in den Handel gekommenes, aber theil
weiſe aus Lupinenſaamen bereitetes Product, durch die Preſſe erfahren
hat ſiehe darüber u. A. Halliſche Zeitung No. 189 kann dem
reellen Fabrikanten nur erwünſcht ſein. Wollte nun auch das Publikum,
um ſich vor unangenehmen Enttäuſchungen zu bewahren genau die
Unterſchiede ziehen und freundlichſt beachten, daß ich für meine

Andre

jede Garantie S

bunden, welches durch periodiſche Alterszulagen bis auf 2100 ſteigt.
Auswärtige Dienſtjahre werden bis zum 34. Lebensjahre an

gerechnet.

Lebenslaufes bis zum 10. October 1878 bei uns melden.
Halberſtadt, den 21. September 1878.

Der Magiſtrat.

werden geſucht unter P. J. 10 bei gen kauft W. Schwarrz,
Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Jch wohne jetzt Königsſtraße 19. h. einer Heb. Adr. u. M. K. Poſt-

Rittergutskäufer Alte Briefmarkenſammlun-

Ranniſche Straße.
Damen f. discret. Rath u. Hilfe

Betheiligungs-Geſuch.
Ein Kaufmann in geſetz

ten Jahren wünſcht ſich an
einem nachweislich rentab-
len Fabrikgeſchäft mit
größerem Capital zu be-
r Reelle directeOfferten befördert die Ann.
Exp. von M. Triest in
Halle a/S. unter H. T.
4 4047.

Commis-Geſuch.
Ein gewandter junger

Mann, welcher vollſtändig
mit der Branche vertraut
iſt, wird für ein Leinen- u.
Wäſche Eeſchäft geſucht.
Adr. St. 1000 nimmt Ed.
Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. entgegen.

Terra, Trakehner Stute, 5“,
braun, 12 Jahr alt, fehlerfrei, fein
geritten, militairfromm, ſteht zum
Verkauf in Torgau bei
v. Korff Krokiſius, Lieutenant.

r gebildetes Mäd-
c ren aus ausſtändiger
7377 welche die feine

üche im Hotel erlernt
hat, ſucht unter beſchei-

denen Anſprüchen StelPlung als Kochmam-
sell. Näheres d. Frau
Scholle, gr. Märker-ſtraße 17.

Dank.
Unterzeichneter fühlt ſich gedrun

gen, Allen ſeinen herzlichſten Dank
hiermit auszuſprechen, welche bei
der Beerdigung ſeiner Ehefrau auf
ſo vielfache Weiſe ihre Theilnahme
an den Tag gelegt haben.

o0eber.do amt 7 lagernd Leipzig fr.
Gebau

erSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Klep i d. 26. Sept. 1878.
ottlob Schulze.

S

m c G


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 226.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







